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FACT SHEET

DAS DUALE SYSTEM.
DIE STÄRKE DER WIRTSCHAFTSKAMMER.

1.265

811

116.166

FUNKTIONÄR:INNEN (GEWÄHLT)

MITARBEITER:INNEN (VZÄ)

UNTERNEHMEN IN NIEDERÖSTERREICH

FÜR
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16.986
Lehrlinge in  

Niederösterreich
 (2024)

5,0 Mrd. € 
Bruttoinvestitionen

der gewerb. Wirtschaft NÖs  
in Sachanlagen (2022)

69 % 
Anteil der Arbeitsplätze

in kleinen und  
mittleren Unternehmen  

(1–249 Beschäftigte)

821,3 Mio. € 
Investitionen  

NÖ Unternehmen
in Forschung und  

Entwicklung (2021)

18,2 Mrd. € 
Bruttolohn- und  

Gehaltszahlungen
der gew. Wirtschaft  

in NÖ (2022)

64,3 Mrd. € 
Bruttowertschöpfung
Gesamtwirtschaft in NÖ  

(2022)

Niederösterreichische
Bruttowertschöpfung

52,1 % 
nicht  

Kammerbereich

47,9 %
gewerbliche  
Wirtschaft

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

Wirtschaftsstandort Niederösterreich

481.000 
Arbeitnehmer:innen

der gewerb. Wirtschaft  
in NÖ

5.877  
Ausbildungsbetriebe  
in Niederösterreich 

nach Standorten (Hauptbetriebe 
und Filialen, 2024)
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7.827 
Unternehmensneugründungen
in NÖ inkl. Personenbetreuer:innen

(2024 vorl. Daten)

55,8 %  
Frauenanteil bei  

Gründungen in NÖ
inkl. Personenbetreuer:innen

(2024 vorl. Daten)

30,3 Mrd. €
NÖ Warenexporte

(2023)

116.166
Unternehmen in NÖ
schaffen Wohlstand und
Wachstum (31.12.2024) 

69 %
der vor 5 Jahren in NÖ

gegründeten Unternehmen
sind noch aktiv

inkl. PersonenbetreuerInnen

76.579
Ein-Personen-Unternehmen 

(EPU) in NÖ 
(2024)

NÖs wichtigste  
Handelspartner

46 %
übrige EU

26 %
andere  
Länder

28 %
Deutschland

wko.at/noe/statistik 
immer aktuelle Daten

NÖ Warenexporte  
nach Kontinenten

*EU: 22,3 Mrd. €;  
restl. Europa: 3,1 Mrd. €

 25,4 Mrd. €* Europa

2,3 Mrd. € Amerika
1,7 Mrd. € Asien 
0,3 Mrd. € Afrika
0,2 Mrd. € Australien & Ozeanien
0,4 Mrd. € Sonstige (nicht zuordenbar)
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

Mitgliederstruktur der Wirtschaftskammer NÖ

Unternehmer:innen in NÖ – Mitglieder der WKNÖ
nach Status

Aktive Mitglieder der WKNÖ
nach Alter

26.747

116.166

insgesamt dav. aktiv ruhend
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Aktive Spartenmitglieder der WKNÖ

männlich weiblich juristisch
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Zukunft denken! Zeichen setzen!
Wolfgang Ecker, Präsident der Wirtschaftskammer Niederösterreich, und Johannes Schedlbauer, Direktor 
der Wirtschaftskammer Niederösterreich, geben im Interview aus Sicht der niederösterreichischen Wirt-

schaft Einblick in das vergangene Jahr.

Herr Präsident, wie ist es den niederösterreichischen Unternehmer- 
innen und Unternehmern 2024 ergangen?
Unsere Betriebe standen auch im letzten Jahr vor großen Herausforderungen – ähnlich wie 

in den Jahren davor. Die anhaltend hohe Inflation, die Energiepreise und steigende Arbeits-

kosten haben sich deutlich ausgewirkt, was zu einem Rückgang der Wirtschaftsleistung 

führte. Gleichzeitig bleibt der Mangel an Fachkräften ein zentrales Thema, das unsere Un-

ternehmerinnen und Unternehmer weiterhin stark beschäftigt – ungeachtet der aktuellen 

Konjunktur. Trotz dieser Rahmenbedingungen ist der Unternehmergeist in Niederösterreich 

ungebrochen. Das zeigt nicht nur die stabile Zahl der im letzten Jahr gegründeten Unter-

nehmen, sondern bestätigt sich auch immer wieder in meinen Gesprächen und bei Betriebs-

besuchen. Besonders beeindrucken mich dabei der Erfindergeist, die Kreativität und der 

unternehmerische Mut, mit dem unsere blau-gelben Betriebe Tag für Tag neue Wege gehen.

Herr Direktor, wie unterstützt die Wirtschaftskammer Niederösterreich die 
Betriebe angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen?
Wir bieten umfassende Unterstützung – angefangen bei unseren Expertinnen und Experten 

auf Bezirks- und Branchenebene – bis hin zu Spezialisten für alle unternehmensrelevan-

ten Themenbereiche. Die Wirtschaft entwickelt sich ständig weiter, und genauso vielfäl-

tig gestalten wir unsere Leistungen. Daher haben wir im letzten Jahr einen besonderen 

Schwerpunkt auf die Themen Nachhaltigkeit und Digitalisierung gelegt. Zusätzlich haben 

wir verstärkt die Leistungen unserer Unternehmerinnen und Unternehmer in den Vorder-

grund gerückt.

Herr Direktor, ein großes Thema war das Hochwasser, das im September 
Niederösterreich schwer getroffen hat …
Unsere Betriebe waren unterschiedlich stark betroffen. Für manche ging es um die ge-

samte wirtschaftliche Zukunft. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bezirks- und 

Außenstellen standen in engem Kontakt mit den Unternehmen und den lokalen Behörden. 

Zusätzlich wurde der Unterstützungsfonds der WKNÖ gemeinsam mit der WKÖ und der 

SVS pro Schadensfall verdoppelt. In dieser Zeit voller Bangen, Warten und Hoffen gab es 

aber auch viele Lichtblicke. Die zahlreichen Helferinnen und Helfer, die anpacken und dort 

geholfen hatten, wo andere nicht mehr konnten. Darunter auch viele Unternehmerinnen 

und Unternehmer, die vielleicht selbst Familie haben oder Sorgen um ihre Existenz. Dieser  

Zusammenhalt hat uns sehr beeindruckt. 

INTERVIEW
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Johannes Schedlbauer, 
Direktor 

Wolfgang Ecker, 
Präsident 

Herr Präsident, auf welche Themen setzt die Wirtschaftskammer NÖ 2025?
Es wird viel zu wenig über die Leistungen unserer Unternehmerinnen und Unternehmer 

gesprochen. Wir sichern Arbeitsplätze und Lebensqualität in den Regionen. Wir überneh-

men jeden Tag die Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren 

Familien sowie für die Gesellschaft. Regionen ohne Betriebe sind nicht vorstellbar. Daher 

stehen wir dafür ein, dass wir Unternehmerinnen und Unternehmer wieder mehr selbstbe-

stimmt arbeiten können. Natürlich haben wir die weiter bestehenden Herausforderungen 

wie Energiekosten und Mitarbeitermangel im Fokus. Dafür braucht es rasch die Umsetzung 

der im Regierungsprogramm vorgesehenen und zusätzliche Maßnahmen, damit die Rahmen-

bedingungen für unsere Betriebe wieder besser werden und wir wettbewerbsfähig bleiben.

Zusätzlich legen wir einen Fokus auf die Chancen der Digitalisierung und setzen uns für 

weniger Belastungen und weniger Bürokratie ein. Denn weniger Bürokratie ist etwas, das 

nichts kostet und viel bringt. Was wir fordern und sagen, müssen wir aber auch selbst le-

ben, zum Beispiel beim Bürokratieabbau. Da setzen wir auch bei uns selbst einen strengen 

Maßstab an.

Herr Präsident, eine abschließende Frage: Was macht für Sie die 
Wirtschaftskammer aus?
Für mich war und ist entscheidend, dass wir gemeinsam an einem Strang ziehen – gerade in 

herausfordernden Zeiten. Ob Funktionärinnen und Funktionäre oder Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter: Wir alle zeigen, wie viel Kraft in unserer Organisation und im dualen System 

steckt. Diese Kraft wollen wir auch künftig dafür nutzen, um das Serviceangebot und die 

Bildungsarbeit für den Wirtschaftsstandort Niederösterreich weiter voranzutreiben. Gleich-

zeitig werden wir einen wesentlichen Schwerpunkt auf die Interessenvertretung als Sprach-

rohr für die Unternehmerinnen und Unternehmer setzen. Denn die Wirtschaft ist immer 

Teil der Lösung! Wirtschaft ist überall, und Wirtschaft sind wir alle. Gestalten wir unsere 

Zukunft gemeinsam! Denn eine starke Wirtschaft sichert sozialen Frieden und Wohlstand.



FACT SHEET

Persönliche Services der WKNÖ

265.102 

48.464

40.474

8.384

PERSÖNLICHE SERVICEKONTAKTE 
(PHYSISCH, TELEFONISCH, PER MAIL) 
MIT MITGLIEDERN OHNE GRÜNDUNG

INDIVIDUELLE PERSÖNLICHE  
BERATUNGEN OHNE GRÜNDUNG   

PERSÖNLICH BERATENE MITGLIEDER

GRÜNDUNGSBERATUNGEN 
(37.507 GRÜNDER-KONTAKTE BIS 30 MINUTEN)

10



Top Servicekontakte nach Themenfeldern

Arbeits- und Sozialrecht 65.918

Wirtschafts- und Gewerberecht 69.022

Unternehmensführung, Finanzierung und Förderung 34.951

Außenwirtschaft 17.086

Bildung und Lehre 12.508

Umwelt und Energie 3.170

Steuern 3.147

Innovation, Technologie & Digitalisierung 3.192

Verkehr und Betriebsstandort 1.413

WIFI NÖ

52.916 Kursteilnahmen 

5.052 Kurse 

1.682 WIFI-Trainer:innen (271 neue Trainer:innen) 

8.797 abgehaltene Trainingseinheiten im Firmen-Intern-Training

1,26 Kundenzufriedenheit

Veranstaltungen

1.005 Veranstaltungen 	

927 physische Publikumsveranstaltungen für Mitglieder                          	

78 virtuelle Publikumsveranstaltungen für Mitglieder (Webinare, …)                  	

40.096 Teilnehmer bei physischen Veranstaltungen                   	

6.702 Teilnehmer bei virtuellen Veranstaltungen      

Servicekommunikation

39.854 Benutzerkonten 

35.595.914 Seitenaufrufe auf WKO.at*

19.415.769 Sitzungen auf WKO.at*

8.949.184 Nutzer auf WKO.at*

* Serviceportal wko.at (österreichweite Daten)
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PERSONAL, 
FINANZIERUNG UND 

INTERNE INFRASTRUKTUR
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Themenschwerpunkte des Personalmanagements

Stärkung und Weiterentwicklung der Kompetenzen
Durch ein optimiertes Weiterbildungskonzept werden gezielt die fachlichen, sozialen und persönlichen 
Kompetenzen aller Mitarbeiter:innen gestärkt.  Das Weiterbildungsangebot orientiert sich am Serviceversprechen 
der WKNÖ, an den Trends und Neuerungen der Wirtschaft sowie an aktuellen Entwicklungen. Gesetzt wird auf 
eine ausgewogene Mischung aus fachlicher Weiterbildung, persönlicher Weiterentwicklung und ein vielfältiges 
Angebot an gesundheitsfördernden Maßnahmen. Das Konzept folgt dem Grundsatz miteinander lernen, 
voneinander profitieren und gemeinsam umsetzen.

Mitarbeiter:innenbindungsmaßnahmen
Die WKNÖ evaluiert und optimiert laufend die gesetzten Mitarbeiter:innenbindungsmaßnahmen. Umgesetzte 
Maßnahmen, die eine gelebte Feedback- und Fehlerkultur sowie ein aktives Ideenmanagement fördern, 
sind wesentlicher Bestandteil davon. Zusätzlich werden mithilfe des neu ausgerollten Top-Performer:innen-
Programmes Leistungsträger:innen mit gezielten Maßnahmen gefördert. Im Zuge von Teambuildingmaßnahmen 
wird die Zusammenarbeit in den Organisationseinheiten gestärkt. Abgerundet wird das Konzept durch einen 
neu entwickelten Karenzmanagement-Prozess.

Digitalisierung
Umgesetzte Maßnahmen zur Digitalisierung von Personalmanagementprozessen ermöglichen diese effizienter, 
strukturierter und benutzerfreundlicher zu gestalten. Die Bestellung von internen Digitalisierungskoordinatoren 
stellt eine Koordination aller Digitalisierungsthemen sicher. Um den Mitarbeiter:innen die Funktionsweise 
von KI-Systemen, die intern entwickelten KI Guidelines sowie den richtigen Umgang näherzubringen, wurden 
entsprechende interne Weiterbildungsmaßnahmen ausgearbeitet. 

Personal der WKNÖ

Aufteilung Personal in der WKNÖ

Personalaufwand der WKNÖ (2024): € 46,8 Mio

Personalaufwand der FO (2024): € 6,54 Mio

Vollzeitäquivalent-Entwicklung

VZÄ inkl. ARGE SWH VZÄ exkl. ARGE SWH

816,43

677,18

790,53

655,58

795,16

653,66

787,20

642,32

794,34

648,86

796,45 815,75

641,70 645,45

795,20 811,14

640,47 650,99
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Kammer: 43,56 Prozent

ARGE Schülerwohnhäuser der WKNÖ: 19,74 Prozent

Bezirks- und Außenstellen der WKNÖ: 13,35 Prozent

WIFI Niederösterreich: 11,22 Prozent

Fachorganisationen: 7,79 Prozent

WKNÖ Gastronomie: 4,34 Prozent

(Stand 1.1.2025, VZÄ Relation)
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967 965

772 786
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PERSONAL, FINANZIERUNG UND INTERNE INFRASTRUKTUR

Bilanz und GuV auf einen Blick

Wirtschaftskammer Niederösterreich
Bilanz zum 31.12.2024

Aufgrund der Darstellung in Tsd. EUR können sich Rundungsdifferenzen ergeben.

AKTIVA Bilanz 2024
in T €

A. ANLAGEVERMÖGEN
Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0

Sachanlagen 5.231 5.231

Finanzanlagen 165.313 165.313

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 170.54 170.544

B. UMLAUFVERMÖGEN
Vorräte 40

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände 31.531

Wertpapiere und Anteile 0

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei 
Kreditinstituten 38.128

SUMME UMLAUFVERMÖGEN 69.698

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7.495

D. VERSORGUNGS- UND 
UNTERSTÜTZUNGSEINRICHTUNGEN 19.384

E. TREUHANDVERMÖGEN 0

SUMME AKTIVA 267.121

PASSIVA Bilanz 2024
in T €

A. EIGENKAPITAL
Stammkapital 0

Kapitalrücklagen 23.299

Gewinnrücklagen 125.123

Bilanzgewinn 32

SUMME EIGENKAPITAL 148.454

B. RÜCKSTELLUNGEN 7.847

C. VERBINDLICHKEITEN 72.321

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 19.115

E. VERSORGUNGS- UND 
UNTERSTÜTZUNGSEINRICHTUNGEN 19.384

F. TREUHANDKAPITAL 0

SUMME PASSIVA 267.121
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Aufgrund der Darstellung in Tsd. EUR können sich Rundungsdifferenzen ergeben.

Wirtschaftskammer Niederösterreich 
Gewinn- und Verlustrechnung 2024

GuV 2024
in T €

Umsatzerlöse, Umlagen und Gebühren 117.550 

Veränderungen des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen 0

Andere aktivierte Eigenleistungen 0

Sonstige betriebliche Erträge 6.264

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen - 19.992

Personalaufwand - 46.800

Abschreibungen - 3.080

Sonstige betriebliche Aufwendungen - 52.410

BETRIEBSERFOLG 1.533

FINANZERFOLG 1.956

ERGEBNIS VOR STEUERN 3.489

STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG - 296

ERGEBNIS NACH STEUERN 3.193

AUFLÖSUNGEN VON UND ZUWEISUNGEN ZU RÜCKLAGEN - 3.160

BILANZGEWINN 33
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Bau- und Infrastrukturprojekte

PERSONAL, FINANZIERUNG UND INTERNE INFRASTRUKTUR

•	 Fertigstellung des Konferenzraum WeitBlick im 6.Obergeschoss der WKNÖ-Zentrale in St. Pölten.

•	 WIFI-Hauptgebäude: Erneuerung Kältezentralen, Sanitärleitungen sowie E-Verteiler, 

	 Fluchtwegstüren, Erneuerung Betonbauteile West.

•	 Errichtung einer LED-Werbefläche vor der Südfassade des WIFI-Hauptgebäudes.
•	 Fertigstellung und Inbetriebnahme der Orthopädieschuhmacherwerkstätte im WIFI St. Pölten
	 samt neuer Maschinen.

•	 Ausbau und Modernisierung der e-Ladeinfrastruktur am Standort St. Pölten:

	 – WKNÖ-Zentrale Parkdeck: 
		  Oberes Parkdeck: 
		  2 AC-Ladestationen bis 22 kW Ladeleistung und

		  1 DC-Schnell-Ladestation bis 2 x 100 kW (bzw. 1 x 200 kW) Ladeleistung

		  Unteres Parkdeck:
		  2 AC-Ladestationen bis 22 kW Ladeleistung und

		  1 DC-Schnell-Ladestation bis 2x 25 kW (bzw. 1x 50 kW) Ladeleistung

	 – Parkdeck P3 (WIFI-Parkdeck): 11 AC- Ladestationen bis 22 kW Ladeleistung

	 – Bildungs- und Prüfungszentrum am Schwaighof: 2 AC-Ladestationen bis 22 kW Ladeleistung

•	 Nachrüstung von E-Ladestationen am Standort Zwettl (AC-Doppelladestation mit 22  kW) gemäß NÖ Bauordnung

 

Abgeschlossene Maßnahmen:
•	 Modernisierung WIFI-Hauptgebäude: Strategie- und Projektorganisation, Gespräche mit den Nutzern des 

Gebäudes, Erarbeitung Denkmalschutz Bindungsplan mit dem Bundesdenkmalamt.

•	 Haus der Wirtschaft Mistelbach: Errichtung einer PV-Anlage mit 15 kWp

•	 Haus der Wirtschaft Gänserndorf: Umstellung der Gasheizung auf Fernwärme.

•	 Bildungs- und Prüfungszentrum (bpz) am Schwaighof: Beauftragung der Modernisierung der Gebäudeauto-

mation sowie Optimierung der Regelungstechnik (geplante Fertigstellung August 2025).

Umsetzung von Maßnahmen aus dem 
Ressourcen- und Investitionsplan der WKNÖ
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Einkaufsmanagement & Beschaffungskoordination 
Die Anzahl an durchgeführten und abgeschlossenen Vergabeverfahren erhöhte sich um 61% von 292  im Jahr 
2023 auf 470 im Jahr 2024. Die Anzahl der Vergaben für die Fachorganisationen erhöhte sich um 40,3% von 
126 im Jahr 2023 auf 178 Vergaben in 2024.

Die Summe der vergebenen Aufträge stieg von 17,2 Mio. Euro 2023 auf 25,8 Mio. Euro 2024.
Für die Fachorganisationen wurden Aufträge im Wert von 2,5 Mio. Euro vergeben.

Die Anzahl der abgeschlossenen mehrjährigen Verträge erhöhte sich von 49 in 2023 auf 74 im Jahr 2024, 

die dazugehörigen Auftragswerte stiegen von € 13,4 Mio. auf € 20,6 Mio.

78,8% aller Einzelbeauftragungen (=Zuschläge) wurden in Niederösterreich erteilt.

Auftragswerte 
der Vergaben

Anzahl der 
abgeschlossenen 
Vergaben

Auftragswerte und Anzahl der Vergaben der WKNÖ

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
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Geplante Maßnahmen 2025:
•	 Modernisierung WIFI- Hauptgebäude: Finalisierung des Denkmalschutz-Bindungsplans und Abnahme durch das 

Bundesdenkmalamt, Evaluierung der Projektkosten, Kostengenehmigung und Projektstart mit Vergabeverfah-

ren für Projektleitung und Gesamtplanung.

•	 Energieeffizienz- und Sanierungsmaßnahmen, um das Haus der Wirtschaft Mödling zu einem energieauto-

nomen Gebäude umzurüsten (Planung und Vergaben für Baumaßnahmen wie Tiefenbohrungen, Grabarbeiten, 

Fundamentierungen, Erweiterung Trafostation)

•	 Errichtung von PV-Anlagen am Standort St. Pölten- WKNÖ Zentrale und tede-Z.

•	 Errichtung von PV-Anlagen in 3 Bezirksstellen: Gänserndorf, Gmünd und Zwettl.

•	 Umrüstung der Beleuchtung auf LED an 4 Standorten: tede-Z, Bst. Tulln, Bst Waidhofen/Thaya und Schwechat.

•	 Bezirksstelle Zwettl: Fertigstellung Dachsanierung und PV-Anlage

•	 Heizungsumstellung von Gas auf Fernwärme an den Standorten Klosterneuburg und Stockerau.
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PERSONAL, FINANZIERUNG UND INTERNE INFRASTRUKTUR

ARGE Schülerwohnhäuser

Die ARGE Schülerwohnhäuser der WKNÖ hat im Jahr 2024 in den 16 Häusern 13.642 Lehrlinge in 40 Wochen, 

während 4 Lehrgängen, untergebracht und versorgt. 

853 Schüler:innen besuchten einen 5-wöchigen Lehrgang
12.789 Schüler:innen besuchten einen 10-wöchigen Lehrgang

Schuljahr 2023/24	 3. Lehrgang Februar bis April 2024

			   4. Lehrgang April bis Juni 2024

Schuljahr 2024/25	 1. Lehrgang September bis November 2024

			   2. Lehrgang November 2024 bis Jänner 2025

Um die zukünftigen Fachkräfte bestmöglich versorgen und die hohen Qualitätsstandards der ARGE Schülerwohn-

häuser weiter anheben zu können, kamen 178 Mitarbeiter:innen (154,35 VZÄ) und 6 Lehrlinge zum Einsatz, die 

insgesamt 1.993.985 Portionen (Frühstück, Mittagessen, Abendessen) zubereiteten. 

Der Gesamtumsatz der ARGE Schülerwohnhäuser belief sich im Jahr 2024 auf 15.099.824 Euro. 
Zusätzliche Einnahmen durch die Konsumation von Mahlzeiten durch weitere Berechtigte, wie zum Beispiel 

Erzieher:innen oder externe Schüler:innen, beliefen sich im Jahr 2024 auf gesamt 664.250 Euro.

(Quellen: Personalmanagement und FinMgt. / Schülerwohnhausbuchhaltung)
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WKNÖ-Gastronomie

Die 35 Mitarbeiter:innen (30,8 VZÄ) und 2 Lehrlinge der WKNÖ-Gastronomie konnten im Jahr 2024 bei

● Sonderveranstaltungen inkl. Seminarverflegung rund 29.039 Gäste bewirten

● inkl. der wöchentlichen Specials über 74.517 Menüs verkaufen

● in den Outlets sowie bei Sonderveranstaltungen insgesamt 196.907 Speisen und 178.819 Getränke verkaufen.

Brutto-Umsatz im Jahr 2024 nach Outlets, Sonderveranstaltungen und Seminarverpflegung:

● Sonderveranstaltungen:         		 €    592.088,-

● WIFI-Cafeteria + Restaurant:         	 € 1.044.341,-

● WK-Café:                             		  €    234.845,-

● Seminarverpflegung:            	  	 €    121.762,-

Die WKNÖ-Gastronomie konnte somit im Jahr 2024 einen Gesamtumsatz von 1.993.036 Euro an Speisen und 

Getränken erwirtschaften.

(Quellen: Personalmanagement, Kassensystem GKS und FinMgt. / Kammerbuchhaltung)
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Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Gewerbe und Handwerk

Die 28 Fachgruppen boten ihren Mitgliedern 40 verschiedene Fördermaßnahmen zur Stärkung ihrer 

betrieblichen Abläufe an, 878 Förderungen wurden ausgezahlt.

28 Fachgruppen der Sparte haben insgesamt 210 Veranstaltungen für Mitglieder organisiert und 850 

Newsletter zur branchenspezifischen Information an ihre Mitglieder versandt.

Im Projekt „Vergabeberatung“ wurden 46 Gemeinden mit Know-how zur regionalen Vergabe unter-

stützt, mehrere hundert Betriebe wurden persönlich besucht.

Handwerkerbonus: Umfangreiche Beratungsleistung zum Thema durch die Sparte mit 5 bis 10 Anfragen 

pro Tag von Konsument:innen und Unternehmer:innen, verschiedene Verbesserungen der Förderricht-

linien im Sinne des NÖ Gewerbe und Handwerks erreicht. Die meisten HWB kamen aus NÖ, der Bonus 

wird vor allem für Tischler, Maler- und Gas-Sanitärtechnikarbeiten in Anspruch genommen. HWB läuft 

noch bis Ende 2025. 

WorldSkills 2024: Eine Delegation der Sparte besuchte von 12. bis 14.9. die World Skills in Lyon, 

um die NÖ Teilnehmer:innen aus dem Gewerbe und Handwerk anzufeuern – aus Sicht des NÖ Ge-

werbe und Handwerks äußerst erfolgreich: mit Florist Manuel Bender und den Betonbauern Stefan  

Huber und Christoph Kurz kamen gleich drei Weltmeister aus NÖ, ebenso wie Maler Vize-Welt- 

meisterin Lena Prinz.

Meisterfeier: 200 Schmuckurkunden an NÖ Jungmeister:innen am 8.11.2024 im VAZ St. Pölten im 

Rahmen der Feier mit rund 700 Teilnehmer:innen überreicht.

Großer Preis der Sparte GuH – „kreativ in die Zukunft“: Am 20. Juni 2024 wurde zum bereits 31.Mal 

der Preis der Sparte vergeben. Aus 90 Einreichungen und schließlich 27 nominierten Projekten wur-

den die Gewinner:innen in den 5 Kategorien ermittelt. Die Sieger:innen durften sich über jeweils  

EUR 2500,- und den Lehrlingspreis in der Höhe von EUR 1000,-, zur Verfügung gestellt von der Sparte 

Gewerbe und Handwerk, freuen.

Design Days Grafenegg: Von 3. bis 5. Mai 2024 war die Sparte GuH mit einem Stand bei der Design 

Messe in Grafenegg vertreten, um öffentlichkeitswirksam die Leistungen des Handwerks zu präsentieren.

Schwerpunkte 2024
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Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Industrie

„Industrielunch“ – Treffen von Spitzenvertreter:innen der NÖ Industrie mit BM Klaudia Tanner, BM 
Magnus Brunner und WKO-Energiebeauftragten Siegfried Nagl

Umfassende Mitgliederinformationen zur Sanierung des deutschen Bahnnetzes und deren Auswirk-
ungen auf die NÖ Industrie

Umfassende Lehrlingsinitiativen mit u.a. Ausbilderplattform „KI und Lehre“, Ausrollung der LAP-Koffer 
zu Metall und Elektro, Blitzumfragen zur Lehrstellensituation und Landeslehrlingswettbewerben mit 
insgesamt 103 Teilnehmer:innen in sieben Einzelkategorien und dem Teambewerb „Industrie 4.0“

Quartalsmäßige Treffen mit Umweltanwaltschaft und NÖ Standortanwalt, um insbesondere die  
regionale Raumplanung und UVP-Agenden strategisch zu thematisieren

Exkursionen mit Baudirektion und Architekturnetzwerk ORTE zu Holzbauprojekten

Neugestaltung der proHolz-Gartenfläche in der Garten Tulln

Eigene Dossiers zu den Themen „Wasserstoff“ inklusive neuem Online-Entscheidungstool und  
„Was ist, wenn die Industrie fehlt“ mit einer anschaulichen Analyse der Konsequenzen, wenn es zu 
einer Industrieabwanderung aus NÖ kommen würde  

Förderguide „Green Transition“ im quartalsweisen Update mit 130 verschiedenen industrie- 
relevanten Förderungen zur Transformation erstellt.

Rund 400 Teilnehmer:innen beim Experimentaltag am IMC Krems 

Initiative proHTL mit 10 Einreichungen aus Niederösterreichs HTL

Förderinitiative der Metalltechnischen Industrie (MTI) mit bis zu 9.000 Euro pro Mitglied, aufgesplittet 
in drei Fördercalls

Gemeinsame Umfrage mit den Netzen NÖ zur Datenerhebung von Energieprojekten und Großverbrau-
chern – 407 Standorte wurden zurückgemeldet

287 Anfragen zu Arbeits- und Sozialrecht beantwortet 

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024
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Employer Branding Kampagne der Sparte #sogehtzukunft (Juli 2024 - Dezember 2024): 

Im Kampagnenzeitraum konnten kanalübergreifend (Facebook, Instagram, TikTok, Programmatic) 

in NÖ über 4,3  Millionen Impressionen und 28.778 Klicks erzielt werden.

FiRi (Finanz- und Risikomanagement) ist ein Ausbildungsschwerpunkt für Bank- und Versicherungswis-

sen in den Handelsakademien St. Pölten, Zwettl, Wr. Neustadt und Stockerau. Im Schuljahr 2023/24 

besuchten ihn insgesamt 246 Schüler:innen in Niederösterreich.

Spartenheuriger: Bei der sektorübergreifenden Netzwerkveranstaltung „Spartenheuriger“ konnten 

39 Bank- und Versicherungsvorstände begrüßt werden

Förderupdate: 
Webinar für mehr als 140 Kommerzkundenberater:innen der Kreditwirtschaft. 
In diesem wurde über aktuelle Förder- und Beratungsmöglichkeiten für Unternehmen 
von Experten:innen der Förderstellen informiert.

Medienkooperationen: 
Wirtschaft in NÖ-Spezial „Banken & Versicherungen“ 
NÖN-Sonderbeilage „Unser Geld - unsere Vorsorge“

Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Bank und Versicherung

Schwerpunkte 2024
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Chinesische Onlineplattformen: Wettbewerbswidrige Praktiken von chinesischen Onlineplattformen 

bei Zöllen, Einfuhrbesteuerung, Produktsicherheit und Umweltrecht wurden erfolgreich auf die euro-

päische Agenda gebracht.

Nachhaltigkeit: Überschießende Regelungen im Bereich der Nachhaltigkeit wurden thematisiert. Die 

EU-Kommission hat in der Folge Vereinfachungen bei Lieferkettengesetz, Entwaldungsverordnung und 

Nachhaltigkeitsberichterstattung angekündigt. Gleichzeitig unterstützt die Sparte Handel bei der Um-

setzung der Regelungen, ein Compliance-Tool bietet hier wertvolle Hilfe. 

Lehre: Die Kampagne „Mitten im Leben – eine Lehre im Handel“ hat die Handelslehre in den sozialen 

Medien erfolgreich beworben. Die besten NÖ Handelslehrlinge wurden beim Wettbewerb „Junior Sales 

Champion“ ermittelt. 

Einwegpfand: Ein Informationsschwerpunkt war das Thema Einwegpfand. Die Einführung wurde im 

Handel weitgehend problemlos umgesetzt. 

E-Commerce: mit 800 Servicekontakten, davon 67 Website- bzw. Webshop Checks und 43 Lang-
beratungen, hat das E-Commerce-Service umfassend bei allen Fragen des digitalen Marketings 
unterstützt. Eine Fülle fachspezifischer Informationen über Website, Veranstaltungen und Videos ist 
abrufbar.

NAFES: 58 Projekte wurden finanziell unterstützt. Der Schwerpunkt lag auf Citymarketing, gleich-
zeitig erhielten 14 Gemeinden einen Zuschuss zur Sicherung der Lebensmittelnahversorgung.

281 Anfragen zu arbeitsrechtlichen Themen wurden beantwortet.

Mehr als 60 fachspezifische Veranstaltungen – von Trendinformationen im Modehandel über Stammti-
sche der Trafikanten, Messen für Direktvertriebsunternehmen und Seminare im Versicherungsrecht bis 
hin zu Schulungen in der Lebensmittelhygiene.

Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Handel

Schwerpunkte 2024
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Im Rahmen der Förderung der C95 Berufskraftfahrerweiterbildung wurden für 900 Lenker:innen  
45.000 Euro ausbezahlt, für 21 eingelangte D95-Förderanträge waren es insgesamt 1.050 Euro. 

Zur Befähigungsprüfung angetreten: 
•	 Güterbeförderung: 50 Personen
•	 Beförderungsgewerbe mit Pkw: 40 Personen 
•	 Personenbeförderung Bus: 10 Personen 

Projekt Jobs in der Verkehrswirtschaft: 143 Personen wurden im Rahmen dieser Initiiative gefördert.
Ersatzmautforderungen, denen stattgegeben wurde: 16 (bei 20 Interventionen insgesamt).
Eingelegte Rechtsmittel (Einsprüche und Beschwerden): rund 40
Taxilenkerausbildung: 24 Kurstermine, 24 Prüfungstermine, 965 Prüfungen mit positivem Abschluss.

•	 120 Teilnehmer:innen bei der Info Veranstaltung zu HVO 
•	 180 Teilnehmer:innen beim erfolgreichen Fahrlehrer- und Fahrschulunternehmertag 
•	 Branchenevent der Güterbeförderer mit fast 400 Teilnehmern
•	 Infoveranstaltung Novelle Verordnung brennbare Flüssigkeiten mit 140 Teilnehmern

Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Transport und Verkehr

Social Media Image-Kampagne mittels Lkw-Imagevideos mit Physiker Werner Gruber

Spedition & Logistik: Werbekampagne (Plakat und Social Media) zum Lehrberuf 

Speditionskaufmann/frau lanciert

Erste Wahl der beliebtesten Skihütte NÖ

Fachgruppen-Paket „Ich-kauf-Lokal“ und Imagekampagne „gewerbliche Autowäsche“ 

Förderungen der FG Garagen-, Tankstellen- und Serviceunternehmungen für die Bereiche Wasch-

hygiene, Bildungsförderung (Erste-Hilfe-Kurse, WIFI-Kurse), Anwaltsberatung sowie Einkommens- und 

Mindestumsatz-Check wurden fortgeführt

Schwerpunkte 2024

25



LEISTUNGEN UND ERFOLGE

Zweite Auflage des „GASTspiels für Helden der Gastronomie“:
Das Event richtet sich an Gastronomen und Hoteliers sowie deren Mitarbeiter:innen und Lehrlinge und 
stellt die Wertschätzung für das Team in den Mittelpunkt. Die Veranstaltung bietet eine ideale Platt-
form für den Austausch innerhalb der Branche sowie mit Partnern und Lieferanten.

Fremdenführerkongress „Zeitenwende? Wendezeiten!“ in St. Pölten und der Region:
Rund 130 Teilnehmer:innen aus ganz Österreich erwartete ein vielseitiges Programm mit Führungen, 
Vorträgen, kulinarischen Highlights und Ausflügen in die Region. 

Weiterführung der Pflegelehre – 19 Lehrlinge in Ausbildung.

Erster einheitlicher Gesamtvertrag mit ÖGK bei MRT/CT-Instituten.

70 Teilnehmer:innen beim Kongress der Schausteller in St. Pölten mit Schwerpunkt TÜV-Förderungen.
Zahlreiche Werbe- und Imageaktivitäten, etwa für Camping in den Niederlanden und Deutschland, 
die BeActive-Week oder eine ORF-Kooperation mit den Fitnessstudios.

Event-Forum-Kooperation mit der FH St. Pölten.

Fachliche Information:
Bei vier Stammtischen der gastgewerblichen Fachgruppen stand Lebensmittelhygiene im Fokus. Die Veranstaltung „Zukunftspapier 
für die Hotellerie“ gab Einblicke in Betriebsübergaben, gesellschaftlichen Wandel, Gästewünsche, Mobilität, Mitarbeitermangel 
und Ertragslage. Zudem informierte die NÖBEG über Finanzierungsmöglichkeiten. Ergänzend gab es drei Online-Kalkulationswork-
shops und ein Seminar zu Neuerungen im Kollektivvertrag.

Sparte 

Tourismus und Freizeitwirtschaft

2 Ausgaben des Rundschreibens „Betrifft“

422 Förderungen zu fachspezifischen Themen, etwa:
•	 138 Musik im Gasthaus-Förderungen
•	 81 spezielle Betriebs-HACCP-Förderungen
•	 91 Marketingförderungen
•	 47 Tag des Kaffees-Förderungen
•	 65 Website Erstellungs-/Überarbeitungsförderungen

Klassifizierung von 55 Hotellerie-Betrieben

162 Stellungnahmen zu Befähigungsnachweisen abgegeben

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024
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Nachhaltigkeit: 
Nachhaltiges Wirtschaften stand im Mittelpunkt zahlreicher Webinare und Veranstaltungen, quer über 

alle IC-Branchen hinweg. In mehreren Fachgruppen wurden zudem spezifische Lehrgänge und Weiter-

bildungsangebote entwickelt und umgesetzt. Hervorzuheben ist die bundesweit einmalige Entwick-

lung eines SDG-Guides durch die Fachgruppe Entsorgungs- und Ressourcenmanagement.

Digitalisierung: 
•	 Schwerpunktthema Cybersecurity:

 	 Umfangreiche Beiträge und Tipps sowie Handlungsempfehlungen zur Prävention und Abwehr von  

	 Cyberangriffen im WKNÖ-Magazin „Wirtschaft NÖ“ sowie Zurverfügungstellung von newsletter- 

	 tauglichen Texten.

•	 Schlüsselfaktor Künstliche Intelligenz:

	 Entwicklung branchenspezifischer Informations- und Schulungsangebote - von Veranstaltungen  

	 (z.B. „Perspective AI“) über Webinare bis hin zu Podcasts. Ziel: Sichtbarmachung der Chancen  

	 durch gezielten Einsatz von KI-Tools im betrieblichen Alltag.

4.100 Mitglieder haben an Präsenzveranstaltungen teilgenommen

750 Gewerbeakte wurden begutachtet

Rund 280 Newsletter wurden verschickt

Nach Spartenberechtigungen erfolgte die stärkste relative Zunahme in der Sparte Information und 
Consulting (+2,1%; +624). 

Zahlen & Fakten 2024

Sparte 

Information und Consulting

Schwerpunkte 2024
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● 	 NÖ Talente Check
	 – 	Der NÖ Talente Check, ein Projekt der WKNÖ gemeinsam mit dem Land NÖ, unterstützt Schülerinnen und 	

	 Schüler der 7. Schulstufe kostenlos bei ihrer beruflichen Orientierung und der Suche nach einem passenden 
	 Bildungsweg. Dabei stehen die Talente, Begabungen und Interessen der Jugendlichen im Vordergrund.

	 - 	2024 wurden 9.608 Testungen durchgeführt. 

● 	 NAFES
	 – 	2024 unterstützte die Förderaktion NAFES (Niederösterreichische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des  

	 Einkaufens in Stadt- und Ortszentren) NÖ Gemeinden und Wirtschaftsvereine bei 58 Projekten zur Stärkung  
	 des innerstädtischen Handels. Es wurde eine Fördersumme von über 828.000 Euro zugesprochen, die  
	 Investitionen von knapp 3. Mio. Euro auslösten.

	 – Zur Sicherung des letzten Nahversorgers wurden in NÖ 14 Lebensmittelgeschäfte mit einer Fördersumme von  
	 über 460.000 Euro bzw. einem Investitionsvolumen von 1,6 Mio. Euro unterstützt.

	 – 	Ein Schwerpunkt war hier die Umstellung auf sogenannte Hybridmärkte, welche zu den Kernzeiten mit  
	 Mitarbeiter:innen geführt und an den Randzeiten unbemannt mittels elektronischen Zutritts- und Zahl- 
	 systemen betrieben werden.

● 	 Siegerlounge 2024 – das Fest der Lehrlinge mit über 1.000 Teilnehmer:innen

● 	 Krisenvorsorge:
	 – NÖ Planungsstab „Katastrophenvorsorge“
	 – Energielenkung in Krisensituationen
	 – Gemeinsame Projekte der Gesellschaft für Landesverteidigung und Sicherheitspolitik in NÖ

● 	 „Gründerland NÖ“: Die gemeinsame Initiative des Landes und der Wirtschaftskammer NÖ unterstützt  
die Gründer:innen bei der Unternehmensgründung mit Beratung und finanziellen Förderungen wie dem  
Gründungszuschuss. Ziel ist es, mit maßgeschneiderten Services und Förderungen den Weg in die Selbststän-
digkeit zu erleichtern und die Innovationskraft zu stärken.

● 	 Bündelung der Kräfte in der Internationalisierung
● 	 TIP – Technologie- und InnovationsPartner: Gemeinsames Programm zur Unterstützung der digitalen Trans-

formation und zur Stärkung der Innovationskraft von Betrieben in NÖ, kofinanziert durch die Europäische 
Union IBW/EFRE. Workshops, Infoveranstaltungen, Information und Beratung zu Innovation, Technologie und 
Digitalisierung. Plattform Künstliche Intelligenz.

● 	 Förderprogramm digi4Wirtschaft: 34 Mio. Euro gemeinsam mit dem Land - ein absolutes Erfolgsmodell, 
	 weitere Aufstockung ab 27.2.2025 um 4 Mio. Euro (50/50).
● 	 Haus der Digitalisierung: Gemeinsame Initiativen, Veranstaltungen und Roadshows im Bereich Cybersicher-

heit, Künstliche Intelligenz und Coding in Tulln und in den Regionen. Leuchtturmprojekt des Landes.
● 	 Regionalvergabeinitiative bei der öffentlichen Beschaffung: Regionalvergabehandbuch, Online-Ratgeber, 

Serviceangebot, Beratung von Gemeinden.
● 	 Wirtschafts- und Konjunkturpolitik: Gemeinsame Erhebung und Analyse aufgrund der strukturierten Erhe-

bungen des Economica Institut für Wirtschaftsforschung (Economica).

● 	 Kinderbetreuung – z.B. Betriebliche Tageseltern
● 	 Ferienbetreuung – Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur für 160 Kinder 
	 bei der „Business4Kids“  von 15. bis 19. Juli 2024.
● 	 Image der Polytechnischen Schulen stärken

● 	 Tut Gut – Betriebliche Gesundheitsförderung  (neu: Pilot in den Schülerwohnhäusern - Vitalküche)
● 	 MAG – Mensch und Arbeit GmbH
● 	 Arbeitsmarktpolitische Projekte

Gemeinsame Initiativen mit dem Land NÖ

Zusammenarbeit und Projekte mit Land NÖ allgemein

Zusammenarbeit und Projekte Land NÖ - Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung

Zusammenarbeit und Projekte Land NÖ im Bereich Bildung

Zusammenarbeit und Projekte Land NÖ im Bereich Arbeitsmarkt
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WIRKSAME INTERESSENVERTRETUNG

●	 Neuauflage der Initiative „Let‘s Walz“: Lehrlinge absolvieren ein vierwöchiges kostenloses Auslands-
praktikum. Im Jahr 2024 haben sich 84 Lehrlinge ab dem 2. Lehrjahr (Mindestalter 16 Jahre) beworben.

● 	 „FAME“: Die Sozialpartner WKNÖ und AK NÖ machen mit der Dachmarke FAME ihre verschiedenen 
Projekte transparent sichtbar. Ein Highlight 2024 war das Vorstellen der FAME-Projekte im Rah-
men der Europäischen Skills Week in Brüssel, im Beisein des EU-Arbeitskommissars Nicolas Schmit. 
www.f-a-m-e.at. 

●	 „Berufsorientierung To Go“: Eine App gibt Eltern Hilfsmittel in die Hand, mit dem sie ihre Kinder 
bestmöglich bei der Berufswahl unterstützen können.

●	 „Wakany - Die Berufe-Fee“: Über 2.000 Schüler:innen an über 30 NÖ Volksschulen tauchen im 
Rahmen der Initiative auf spielerische Weise in die spannende Welt der Berufe ein.

● 	 Sozialrechtstagung Krems: Tagung zum Austausch von Wissenschaft und Praxis zu sozialrecht-
lichen Themen mit über 100 Teilnehmer:innen aus Justiz (Richter:innen des Oberlandesge-
richtes Wien, der Landesgerichte NÖ und des Bundesverwaltungsgerichtes) sowie Mitarbei-
ter:innen von Sozialversicherungsträgern und Interessenvertretungen und Vortragenden aus 
Wissenschaft, vom OGH sowie Verfassungs- und Verwaltungsgerichtshof.

● 	 Initiative NÖ: Beratungs- und Betreuungseinrichtung sowie Sozialökonomische 
	 Arbeitskräfteüberlassung.
● 	 Arbeits- und Sozialmedizinisches Zentrum Mödling (AMZ): Die niederösterreichischen Unter-

nehmen werden vom AMZ in den Bereichen Arbeitsmedizin, Arbeitssicherheit sowie Arbeits- 
und Organisationspsychologie unterstützt. Im Jahr 2024 wurde vom AMZ-Team (44 VZÄ) ein 
Umsatz von rd. 8 Mio. Euro erzielt.

Sozialpartnerschaft

Initiativen mit der Arbeiterkammer NÖ

Zusammenarbeit und Projekte Land NÖ in den Bereichen 
Energie, Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit
● 	 Ökomanagement – Ökologische Betriebsberatung: Beratungsförderungen zu den Themen Energieeinspa-

rung, Energieeffizienz, Mobilität, Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit, kofinanziert durch die Europäische 
Union im Programm IBW/EFRE- & JTF.

● 	 Kreislaufwirtschaft: Infoveranstaltungen und Webinare zur Kreislaufwirtschaft - Workshopreihe mit der 
	 eNu zu den Kernthemen der Kreislaufwirtschaftsstrategie.
● 	 Projekt ESG im Fokus – durchgeführt von Accent im Auftrag des Landes NÖ, kofinanziert durch die Europäi-

sche Union im Programm IBW/EFRE- & JTF. Workshops und Infoveranstaltungen zum Thema Nachhaltigkeit.
● 	 NÖ Energiemasterfahrplan: Koordination der Aktivitäten der Netzbetreiber, Behörden und Marktteilnehmer 

und Erarbeitung der künftig notwendigen Strategien.
● 	 3-tätiger Grüngas-Kongress: Gestaltung der Rahmenbedingung für die künftige Gasversorgung abseits von 

fossilen Energien
● 	 Wasserstoff.Zukunft.Niederösterreich: Strategieerarbeitung und Event am Flughafen Wien-Schwechat mit 

den führenden Expert:innen und 330 Teilnehmer:innen aus der Wirtschaft

30



proaktiv NÖ: Die Wirtschaftskammer NÖ unterstützt das AMS bei der Förderinitiative „proaktiv NÖ“. Mit den 

drei Säulen der Initiative – individuelle Beratung und Betreuung, Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung, Ge-

förderte Beschäftigung – entsteht für Arbeitssuchende als auch für die niederösterreichischen Betriebe eine 

Win-Win-Situation.

AQUA: Bei AQUA, der Ausbildung am künftigen Arbeitsplatz mit der arbeitsnahen Qualifizierung, ist das WIFI 

der Wirtschaftskammer Niederösterreich ein wichtiger Kooperationspartner des AMS und leistet somit einen 

wertvollen Beitrag zur beruflichen Qualifikation.
 

beta campus: Aus dem ehemaligen Bene-Werk in Waidhofen an der Ybbs wird der beta campus. Es soll auf dem 

Areal des ehemaligen Werk 3 auf knapp 5.000 m² die Zukunft des Wohnens, Arbeitens, Lernens, Forschens und 

Netzwerkens erlebbar gemacht werden. Aktuell umfasst der beta campus bereits 680 m².
 

„42 Vienna – „Eine Initiative für IT Top-Ausbildung in Österreich“: Kooperationspartnerschaft mit der inter-

nationalen Programmierschule 42. „42 Vienna“ bildet die nächste Generation von Top-Programmierer:innen 

und IT-Expert:innen nach dem innovativen und zukunftsweisenden 42-Lernmodell aus.

Weitere Initiativen mit den NÖ Sozialpartnern

● 	 Interessenpolitischer Austausch: In intensiven Kontakten auf allen Ebenen werden gemeinsame 

Standpunkte gesucht und interessenpolitische Gegensätze entschärft. 

● 	„Alternative Biomethan“: Ein gemeinsames Positionspapier mit Forderungen für den Einsatz von 

Biomethan wurde entwickelt.

● 	Blühendes Niederösterreich: Prämierung der blühendsten Gemeinden Niederösterreichs.

Initiativen mit der Landwirtschaftskammer NÖ

Initiativen mit der Notariatskammer Wien, NÖ und Burgenland
●	 Der Notariatsscheck wurde 2024 über 300 mal von Mitgliedsbetrieben in Anspruch genommen. 

Eine Stunde ist in allen unternehmensrelevanten Belangen für Mitglieder der WKNÖ bei NÖ Notaren 

kostenlos.
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WIRKSAME INTERESSENVERTRETUNG

Mit Stichtag 31.12.2024 waren 34 Verfahren bei der UVP-Behörde 
anhängig (20 davon 2024 eingereicht), darunter etwa:

Zahlen & Fakten 2024

Standortanwalt

Begutachtungen Rechtspolitik

Insgesamt 99 Begutachtungen, darunter:

Zahlen & Fakten 2024

●	 Bund: Verfahrensbeschleunigung bei der Gewerbeanmeldung.

	 Unter dem Schlagwort „GISA-Express“ wurden die rechtlichen Rahmenbedingungen für eine ein-

fachere und damit schneller online-Gewerbeanmeldung geschaffen.

●	 Land: NÖ BauO und NÖ KrankenanstaltenG

	 In der BauO wurden notwendige Klarstellungen und Entbürokratisierungsmaßnahmen gefordert. Als 

erster Schritt wurde die Möglichkeit geschaffen, Anträge digital einzubringen. Im KAG wurde eine 

für die Branche wichtige Klarstellung erreicht, sodass nicht jede 6-monatige Betriebseinschränkung 

automatisch zum Entfall der Betriebsbewilligung führt.

●	 EU und Bund Lieferketten-Richtlinie (CSDDD) und Richtlinie über Nachhaltigkeitsberichtserstat-

tung (CSRD). Beide Richtlinien müssen noch in nationales Recht umgesetzt werden. Beide Richtlinien 

sollen – Bedenken der WKO folgend - durch die sogenannte „Omnibus-Richtlinie“ entschärft werden.

●	 EVN Wärmekraftwerke GmbH: Wirbelschichtofen Dürnrohr (WSO): Thermische Verwertung von 

Klärschlämmen – Schaffung der Möglichkeit zur Phosphorrückgewinnung. 

●	 ÖBB: „Wien Meidling-Mödling: 4-gleisiger Ausbau“: Um ein attraktives Angebotskonzept zu er-

möglichen und bestehende Kapazitätsengpässe auszugleichen, wird die Südstrecke im Abschnitt 

zwischen Wien Meidling und Mödling viergleisig ausgebaut. 

●	 Des weiteren wurden 2024 16 Windpark- und Repoweringprojekte eingereicht.

●	 21 Verfahren wurden mit Ende 2024 durch Stellungnahmen begleitet.
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WKNÖ-Positionspapier 
„Unser Standpunkt“

Die WKNÖ-Produktreihe beleuchtet aktuelle Themen 
aus Sicht der niederösterreichischen Wirtschaft.

Ziel ist es, die Interessen der Unternehmen in Niederösterreich zu vertreten und aktiv zur wirtschaftlichen 

Entwicklung unseres Bundeslandes beizutragen. „Unser Standpunkt“ ist ein entscheidendes Instrument auf 

diesem Weg, denn eine florierende Wirtschaft bildet das Fundament für den Wohlstand in Niederösterreich.

Diese Initiative richtet sich gleichermaßen an NÖ Unternehmerinnen und Unternehmer sowie an politische 

und wirtschaftliche Entscheidungsträger in unserem Bundesland. In den Positionspapieren setzt sich die WKNÖ 

intensiv mit konkreten Themen auseinander. Präsentiert werden Fakten und Lösungsansätze, die dazu beitragen, 

die Herausforderungen in dem jeweiligen Bereich besser zu verstehen und anzugehen.

UNSER STANDPUNKT
THEMEN GUT DURCHDACHT

Wolfgang Ecker, 

Präsident
Johannes Schedlbauer, 

Direktor

DAFÜR STEHEN WIR.

DIE AUSGANGSL AGE

Bürokratie entsteht, um zum Beispiel Förderungen gezielt und korrekt abzuwickeln. Rechtsvorschriften erzeugen aber 

nicht nur Bürokratie, sondern schaffen auch Rechtssicherheit, sie sorgen für faire Wettbewerbsbedingungen und damit 

für einen attraktiven Wirtschaftsstandort. Der bürokratische Aufwand wurde in den letzten Jahren aber zunehmend auf 

die Unternehmen abgewälzt und nimmt ihnen den nötigen Freiraum. Freiraum, den sie brauchen, um ihr Geschäft er-

folgreich zu führen und zu entwickeln und damit Jobs zu sichern. Das bestätigt eine Studie der KMU Forschung Austria 

mit fast 1.200 NÖ Unternehmen im Auftrag der Wirtschaftskammer Niederösterreich.

Cybersecurity, Netzwerksicherheit und IT-Sicherheit 
74%

Datenschutz 

67% 

Umweltbestimmungen 
63%

Verkomplizierte Kundenbeziehungen  
46%

Erhöhte Kosten der Rechtsberatung  
46%

Verzögerte Entscheidungsprozesse  
41%

Zurückhaltung bei Investitionen oder Wachstum  
36%

Anteil der Unternehmen, die 

Steigerungen der Bürokratie-

belastung melden:

Konkrete 
Auswirkungen 

auf die 
Betriebe:

Zeitliche Belastung
Rund 53 Millionen Arbeitsstunden 

pro Jahr für Bürokratie.

 

Mit 53 Millionen Arbeitsstunden könnte 

man 2,65 Millionen Autos der Golf-

klasse produzieren – pro Jahr! Das 

ist weit mehr als das Doppelte an VW 

Golfs, die bisher überhaupt in Öster-

reich verkauft wurden.

Finanzielle Belastung

Ca. 3 Milliarden Euro pro Jahr, davon:

 

Mit 3 Milliarden Euro könnte man die 

Kosten für den Bau von mehr als 300 

Windkraftanlagen mit 7,2 Megawatt 

finanzieren. Genug, um den Energiebe-

darf von etwa 1,4 Millionen Haushalten 

zu decken.

Bürokratiebelastungsindex

Die Belastung von 4.900 Euro pro Be-

schäftigten im Jahr 2021 hat sich auf 

5.900 Euro im Jahr 2023 erhöht.

 

Unter Berücksichtigung der Inflation 

(+ 17 %) ergibt sich dabei ein realer 

Anstieg von 5 Prozent. (Gesamter 

Bürokratieaufwand der gewerblichen 

Wirtschaft Niederösterreichs.)

4.900 €

D IE  FAKTEN

5.900 €

real
+5 %

€ 1,9 Mrd
unternehmens-
interne Kosten 

€ 1,1 Mrd
unternehmens-
externe Kosten 

53.000.000 h

ENTBÜROKRATISIERUNG

UNSER STANDPUNKT
THEMEN GUT DURCHDACHT

Wolfgang Ecker 
Präsident

Johannes Schedlbauer 
Direktor

DAFÜR STEHEN WIR.

DIE FAKTEN

 PLANUNGS- UND WIDMUNGSSTABILITÄT  
sind grundlegende Voraussetzungen für Investitionen und wirtschaftliche Planung von Unternehmen.

 HERANRÜCKENDE WOHNBEBAUUNG  
kann zu Konflikten führen, da betriebliche Aktivitäten durch Anrainerbeschwerden beeinträchtigt werden.

 VERFÜGBARKEIT VON GRUNDSTÜCKEN  
Für den Bedarf an ausreichend verfügbaren und kostengünstigen Betriebsgrundstücken, insbesondere 

für kleine und mittlere Unternehmen, ist vorzusorgen.

 INTERKOMMUNALE KOOPERATIONEN fördern die Entwicklung großflächiger Betriebsgebiete und  

ermöglichen eine geregelte Steuerung von Angebot und Nachfrage.

 DIE FLÄCHENMÄSSIGE SICHERUNG VON ROHSTOFFVORKOMMEN ist unerlässlich 

 für die regionale Rohstoffversorgung.

 ERNEUERBARE ENERGIEN, regional erzeugt, erhöhen die Standortsicherheit und Krisenfestigkeit.

Raumplanungen auf überregionaler und lokaler Ebene, wie Flächenwidmungspläne, schaffen die notwendi-

ge Basis für Investitionen und das wirtschaftliche Agieren von Unternehmen. 

Die Sicherung und Entwicklung von Betriebsgebieten ist entscheidend für einen 

wettbewerbsfähigen Wirtschaftsstandort. 

Dabei sind neben der Bereitstellung von Betriebsflächen auch die Erzeugung erneuerbarer Energie und 

die Sicherung von Rohstoffen wesentliche Aspekte für den Standort. Widerstreitende Interessen und eine 

unzureichende Berücksichtigung von Planungsrichtlinien können jedoch zu Konflikten führen und die wirt-

schaftliche Entwicklung behindern.

DIE AUSGANGSL AGE:

WIRTSCHAFTSSTANDORT NÖ 
S T A N D O R T F A K T O R  B E T R I E B S G E B I E T E

UNSER STANDPUNKT
THEMEN GUT DURCHDACHT

Wolfgang Ecker, 
Präsident

Johannes Schedlbauer, 
Direktor

DAFÜR STEHEN WIR.

DIE AUSGANGSL AGE:

Die Lehre ist ein tragfähiges Fundament für beruflichen Erfolg. Sie eröffnet zahlreiche Möglichkeiten – von der be-
gehrten Fachkraft über das Unternehmertum bis hin zum Akademiker. 

Aktuell bilden in NÖ an die 4.300 Lehrbetriebe rund 15.850 Lehrlinge in über 200 Berufen aus. 

Die Zahlen der Lehranfänger sind seit kurzer Zeit leicht rückläufig – auch wenn die Gesamtzahl der Lehrlinge in NÖ 
zwischen 2020 und 2024 noch ein leichtes Plus von einem Prozent aufweist. Hauptgrund dafür ist der Demografische 
Wandel: Weniger Geburten – weniger potenzielle Lehrlinge. Gerade angesichts des herrschenden Fachkräfte- und Mit-
arbeiterInnenmangels braucht es mehr Jugendliche bzw. Berufsumsteiger:innen, die sich für das Erlernen einer Lehre 
entscheiden.

FAKT IST:

 Die Lehre ermöglicht den mit Abstand raschesten Jobeinstieg aller Ausbildungsformen: Bei der Lehre dauert es im 
Median nur 1,3 Monate bis zur Aufnahme der ersten Erwerbstätigkeit. Bei AHS-Abschlüssen dauert der Berufsein-
stieg rund 4,5 Monate. 

 Die Verdienstmöglichkeiten sind besonders attraktiv: Eineinhalb Jahre nach Abschluss verdienten Lehrabsolvent:in-
nen in NÖ durchschnittlich € 2.400 brutto, mehr als nach Abschluss von BHS (€ 2.300), BMS (€ 2.200) oder AHS (€ 
1.900 Euro).

 Eine Lehre bietet hohe Arbeitsplatzsicherheit: 80 Prozent der Abslovent:innen einer Lehre sind 18 Monate nach dem 
Abschluss in Erwerbstätigkeit. Der Wert wird nur von BHS-Absolvent:innen übertroffen (85 Prozent), bei den anderen 
Ausbildungsformen ist der Anteil geringer (BMS: 76 Prozent, AHS 43 Prozent).

LEHRE
E S S E N Z I E L L  F Ü R  D E N  A R B E I T S M A R K T  U N D  W I RT S C H A F T S STA N D O RT  N Ö

UNSER STANDPUNKT
THEMEN GUT DURCHDACHT

Wolfgang Ecker 
Präsident

Johannes Schedlbauer 
Direktor

DAFÜR STEHEN WIR.

DIE AUSGANGSL AGE

Es wird viel zu wenig über die Leistungen unserer Unternehmerinnen und Unternehmer gesprochen. Sie sind unver-
zichtbar. Sie sichern Arbeitsplätze und Lebensqualität in den Regionen. Sie übernehmen jeden Tag die Verantwortung 
für Ihre Mitarbeiter und deren Familien sowie für die Gesellschaft. Eine starke Wirtshaft ist Garant für Wohlstand und 
sozialen Frieden. 
Österreichische Unternehmen stehen aber unter einem erheblichen bürokratischen und finanziellen 
Druck. Sie investieren viel Zeit in bürokratische Aufgaben und tragen hohe Lohnnebenkosten, die ihre 
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen. 
Gleichzeitig leidet der Standort unter einem Mangel an Arbeitskräften und einer sinkenden Arbeitszeit. Es besteht daher 
dringender Handlungsbedarf, um Bürokratie abzubauen, die Lohnnebenkosten zu senken und Anreize für Mehrarbeit zu 
schaffen. Dies sind die zentralen Anliegen der österreichischen Wirtschaft, die durch gezielte Maßnahmen unterstützt 
werden müssen, um die Wettbewerbsfähigkeit und den Arbeitsmarkt zu stärken.

DIE FAKTEN

Österreichs Wirtschaft bleibt in der Rezession. Nach einem BIP-Rückgang um 1,0 % im Jahr 2023 wird die heimische 
Wirtschaftsleistung 2024 um 0,6 % zurückgehen. Damit gehört Österreich voraussichtlich zu den Schlusslichtern in der 
EU. Ein leichter exportgetriebener Aufschwung führt 2025 zu einem BIP-Plus von 1,0 % (WIFO) bzw. 0,8 % (IHS).

ÖSTERREICH FÄLLT ZURÜCK! Während Österreichs Wirtschaftsleistung über den zweijährigen Prognosehorizont 
bis 2025 betrachtet stagniert, wächst der Euroraum laut IHS-Prognose 2024 um 0,7 % und 2025 um 1,3 %.
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UNSER STANDPUNKT
THEMEN GUT DURCHDACHT

Wolfgang Ecker, 
Präsident

Johannes Schedlbauer, 
Direktor

DAFÜR STEHEN WIR.

DIE AUSGANGSL AGE:

Die Europäische Union gewährleistet Frieden und Sicherheit in Europa und trägt massiv zur sozialen und wirtschaftli-

chen Stabilität des Kontinents bei. Durch die Nutzung von EU-Handelsabkommen wurden nichttariföre Handelsbarrie-

ren abgebaut und Prüfzeugnisse gegenseitig anerkannt. Dies hat Einsparungen von 15 bis 20 Prozent des Warenwerts 

gebracht. 

Niederösterreich gehört zu jenen Regionen in der EU, die vom Binnenmarkt besonders stark profitieren. Rund 75 % 

des NÖ Warenexports werden mit EU-Ländern abgewickelt. Seit dem EU-Beitritt ist Österreichs (weltweite) Exportquote 

von rund 30 % auf nahezu 60 % gestiegen. 

Mit dem EU-Beitritt ist der Standort Österreich auch für ausländische Direktinvestitionen deutlich attraktiver geworden. 

Das brachte internationale Betriebe, hochwertige Jobs und neue Chancen für KMU. Die ausländischen Direktinvestitio-

nen in Österreich haben sich seit dem EU-Beitritt 1995 mehr als verzehnfacht.

Der EU-Bericht 2022 hat es wieder einmal bestätigt: Niederösterreich profitiert durch Rückflüsse aus Brüssel von der 

EU-Mitgliedschaft überdurchschnittlich! Allein 2021 hat Niederösterreich rund 500 Millionen Euro an EU-Fördermittel 

erhalten. Seit dem Jahr 1995 konnten mehr als elf Milliarden Euro an Förderungen „nach Hause“ geholt werden. Mit 

den Regionalprogrammen konnten tausende neue Arbeitsplätze geschaffen und abgesichert, sowie zahlreiche Unter-

nehmen in Niederösterreich in ihrer Investitionstätigkeit unterstützt werden.

(Quelle: WIFO)
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EU immer noch für die meisten Länder Top-Handelspartner

Länder, für die die EU, USA  oder China Top-Handelspartner sind

(Exporte und Importe von Gütern und Dienstleistungen, 2021)

Q: WTO Stats, IMF DOTS, WIFO Berechnungen. Güter und Dienstleistungen.
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DIE FAKTEN

JA ZU EUROPA - NEIN ZU BÜROKRATIE
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Unser Serviceversprechen

Persönliches Service ist unsere Stärke!
Digitales Service ist unser Angebot!

●	Die WKNÖ ist flächendeckend durch Expert:innen vertreten
● 	wko.at bietet 24/7 - Service

Wertschätzung gegenüber externen und internen
Gesprächspartner:innen

● 	Ein gutes Service basiert auf Respekt und Wertschätzung

● Wertschätzung darf ich auch vom Gegenüber erwarten

Klare und kompetente Kommunikation

●	Vollständige Vorstellung als Gesprächspartner:in 
	 (Vor- und Zuname, Organisationseinheit)

●	Aktiv zuhören und freundlicher Umgang

●	Erste WKNÖ-Kontaktperson beantwortet Anfrage selbst oder sorgt für die
	 Kontaktaufnahme durch die richtige Ansprechperson

●	Situativ entscheiden, in welcher Form die Kontaktaufnahme erfolgt

●	Lösungsorientierte und zuverlässige Beauskunftung

●	Verständliche Ausdrucksweise in Wort und Schrift (empfängerorientiert)

●	Auskünfte kompakt und praxisgerecht

●	Regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen

Reaktionsgeschwindigkeit sicherstellen
und Erreichbarkeit gewährleisten

●	Wir sind von Montag – Freitag, 7.30 – 16 Uhr erreichbar

●	Auf Anfragen ist binnen 24 Stunden eine erste Reaktion zu setzen
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MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

23 Bezirks- und Außenstellen

Rund 120.000 Mitgliederkontakte verzeichneten die Bezirks- und Außenstellen im Geschäftsjahr 
2024. Durch die zahlreichen Kontakte Ämtern, Behörden, Gemeinden und Sozialpartnern war die Ge-
samtzahl wie immer noch wesentlich höher.

Egal, ob persönlich, telefonisch, per E-Mail oder Videocall – neben den üblichen Themen von der 
Gewerbeanmeldung über die Lehrlingsausbildung bis zur Betriebsübergabe standen 2024 besonders 
die Themen Wirtschafts-, Gewerbe-, Arbeits- und Sozialrecht sowie Gründung, Übergabe und aus ge-
gebenem Anlass leider auch Hochwasser im Mittelpunkt.

Neujahrsempfang und Lange Nacht der Wirtschaft: Beide Veranstaltungen sind regelmäßige Vernetzungs-
treffen der lokalen Wirtschaft, die von den Mitgliedern geschätzt und regelmäßig gut besucht werden.

WKO vor Ort: Mit dieser Veranstaltungsreihe kommt die WKNÖ mit ihren Expert:innen direkt in die 
Unternehmen und sorgt mit den informativen Vernetzungs-Events für ein besseres Kennenlernen von 
WKNÖ, Unternehmen und eingeladenen Mitgliedern.

Die Servicepalette an den WKNÖ-Bezirks- und Außenstellen reicht von den Gründungsberatungen 
über die rechtlichen Individualberatungen und ökologischen Betriebsberatungen bis hin zu den Be-
ratungen der Technologie- und Innovationspartner NÖ (TIP), der gemeinsamen Initiative von WKNÖ und 
Land NÖ.

Earlybird-Frühstücke: In allen 23 Bezirks- und Außenstellen informierten Expert:innen dabei über aktu-
ellste Themen.

Informationsveranstaltungen zu Steuerrecht, Marketing und anderen wirtschaftlich relevanten Themen.

Medienkooperation mit den Bezirksblättern als Forum für alle Bezirks- und Außenstellenobfrau-
en/-männer.

Berufsorientierung: Zahlreiche Aktionen in den Bezirksstellen wie Bildungsmeile, Lehrlings- und Be-
rufsorientierungsmessen sowie Lehrlingsmatching.

WKNÖ-Lokalkampagne #ichkauflokal mit (per Jahreswechsel) über 2.700 Partnerbetrieben in ganz NÖ.

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Veranstaltungen 2024
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Gründerservice

Schwerpunkte 2024

●	 Wîse up: Es wurden eine spezifische wîse up-Gruppe für Gründer:innen in Niederösterreich ge-
schaffen und Inhalte für diese erstellt. In den Bezirksstellen sowie durch das Gründerservice wer-
den kostenlose Jahreslizenzen für Gründer:innen vergeben.

●	 Terminvereinbarungstool: Seit November 2022 gab es rund 4000 Terminbuchungen über das imple-
mentierte Terminvereinbarungstool.

●	 Gründerland Niederösterreich Abend: Am 2. Dezember 2024 fand diese Veranstaltung auf Einla-
dung von Präsident Ecker und LH Mikl-Leitner mit rund 600 Teilnehmer:innen in Wiener Neustadt, 
statt. Zu den Ehrengästen zählten WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker sowie Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner.

●	 Nachfolge 2024+: Vier Veranstaltungen in Wr. Neustadt, St. Pölten, Baden und Hollabrunn zur Be-
triebsnachfolge mit den Fachabteilungen, den Expertsgroup Übergabe Consultants und der Jungen 
Wirtschaft mit rund 315 Teilnehmer:innen.

●	 Start-up Connecting Niederösterreich: Am 19. März 2025 fand die erste Start-up-Veranstaltung 
mit 39 Teilnehmer:innen statt. Start-ups pitchten ihre aktuellen Herausforderungen vor den anwe-
senden Connectoren.

●	 Whatchado Kampagne: Es sind insgesamt bereits 154 Videos online

*oPB = ohne Personenbetreuung
**mPB = mit Personenbetreuung

● 	37.507 Kontakte mit Gründer:innen (Rekordwert)

● 	8.384 Gründungsberatungen in den Bezirksstellen 

	 (neuer Rekordwert, 2023 gab es 7.245 Beratungen)

● 	6.621 Neugründungen in Niederösterreich (oPB)*, 

	 sowie 7.827 Neugründungen in Niederösterreich (mPB)**

● 	1.977 Veranstaltungsteilnehmer:innen 

Zahlen & Fakten 2024
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Frau in der Wirtschaft

MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

● 	Leadership Skills: Der Führungslehrgang, den Frau in der Wirtschaft Niederösterreich gemeinsam mit dem 
WIFI Niederösterreich durchführt, ist Anfang Oktober (3.10.2024) in die nächste Runde gestartet. Themen: 
Führung von Mitarbeiter:innen, Selbstorganisation, Umgang mit Medien, Social Media Skills, Selbstmarketing & 
PR, Rhetorik, u.v.m.

● 	G’lernt is G’lernt: Die Kampagne holte Unternehmerinnen vor den Vorhang, die Karriere mit Lehre gemacht 
haben. Die Aktion wurde Ende 2024 abgeschlossen, es wurden insgesamt 31 Role-Models präsentiert.

● 	Aktualisierung der Broschüre „Die Kinder der Mitarbeiter:innen im Betrieb betreuen“:  Die gesetzlichen 
Änderungen wurden in die bestehende Broschüre eingearbeitet und diese neu aufgesetzt.

● 	Unternehmerinnenforum: Maximilian Böger und Martina Gleissenebner-Teskey standen am 2. Oktober 2024 
auf der Burg Perchtoldsdorf als Keynote-Speaker:innen auf der Bühne, 300 Teilnehmende waren dabei.

● 	Videoproduktion „Familienfreundliche Betriebe“: Es wurden ein Intro mit Präsident Wolfgang Ecker und fünf 
Videos von familienfreundlichen Betrieben aus Niederösterreich produziert. Eine Veröffentlichung ist für 2025 
geplant.

● 	Ansprechpartner für 47.712 Unternehmerinnen in Niederösterreich

● 	2.846 Veranstaltungsteilnehmer:innen

● 	52.365 erreichte Personen über den Facebook Kanal „Frau in der Wirtschaft NÖ“

● 	18 Berichte in Magazin „Wirtschaft NÖ“

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Funktionärsakademie

●	 Seminarprogramm 2024/2025:Das Seminarprogramm 2024/25 ist besonders breit gefächert. Angeboten wer-

den 10 Seminare, die von Business Rhetorik, über die Haushaltsordnung der WKNÖ, bis hin zu Fahrsicherheits-

trainings reichen.

●	 Organisation von Strategieklausuren: Zu den Leistungen zählen: Organisation eines passenden Seminarhotels 

im Raum Niederösterreich, Organisation eines Trainers oder Trainerin, welche zu den jeweiligen Inhalten pas-

sen, sowie Kostenübernahme von Nächtigung, Seminarpauschale inkl. Verpflegung und Trainer:innenhonorar.

9 Strategieklausuren organisiert

141 Teilnehmer:innen bei den Strategieklausuren

64 Teilnehmer:innen bei Seminaren der Funktionärsakademie

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2025
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Junge Wirtschaft

● 	5.339 JW-Mitglieder 

● 	2.855 Veranstaltungsteilnehmer:innen 

● 	164.941 erreichte Personen über Facebook 

● 	1.430 Follower:innen auf Instagram 

● 	35 Berichte im Magazin „Wirtschaft in Niederösterreich“

● 	2.587 Podcast Downloads

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Jungunternehmertag 2024: 
Fand am 24. April 2024 im WIFI St. Pölten mit rund 300 Teilnehmer:innen statt. Das Programm beinhal-
tete drei Workshops, 2 Keynotes, Unternehmerstories, einen Wirtschaftstalk mit Präsident Wolfgang 
Ecker und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

Podcast „Erfolgsstorys“: 
Mit dem Podcast #Erfolgsstorys holt die Junge Wirtschaft die Geschichten erfolgreicher (Jung-)Unter-
nehmer:innen vor den Vorhang. 2024 sind 22 Folgen online gegangen. 

Kampagne Nachfolge – Selbstständig mit Zukunft:  
Mit der neuen Kampagne samt Strategie möchten wir das Thema Betriebsnachfolge attraktiver ma-
chen und mit dem Klischee aufräumen, dass sich Betriebsnachfolger:innen in ein gemachtes Nest 
setzen.

Arbeitsgruppe New Work:
Auf Basis der Studie der JWÖ zum Thema New Work wurde eine eigene Arbeitsgruppe eingerichtet, 
die sich damit beschäftigt, wie das Thema New Work greifbar für die jungen NÖ Unternehmer:innen 
gemacht werden kann.

Generationenwechsel in zahlreichen JW-Bezirken: 
Im Jahr 2024 durften wir sieben neue Bezirksvorsitzende - in den Bezirken Amstetten, Baden, Krems, 
Purkersdorf, Scheibbs, Tulln und Wiener Neustadt - willkommen heißen. Wiedergewählt wurden die 
Bezirksvorsitzenden Gabriela Steiner (Gmünd) und Lukas Zöchling (Lilienfeld).
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MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

Ein-Personen-Unternehmen

● 	75.838 Ein-Personen-Unternehmen in Niederösterreich

● 	9 Berichte im Magazin „Wirtschaft in NÖ“

● 	1.814 Veranstaltungsteilnehmer:innen

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

EPU-Convention: 
Am 7. Mai 2024 fand die EPU-Convention mit rund 600 Teilnehmer:innen im Congress Center Baden 
statt. Vorträge, ein Wirtschaftstalk mit Präsident Wolfgang Ecker und Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner sowie Netzwerken standen auf dem Programm.

EPU-Powerwochenende:  
41 Teilnehmer:innen nahmen an den beiden Terminen für das EPU-Powerwochenende teil. Hierbei 
standen Maßnahmen zur Steigerung der Gesundheit und des körperlichen Wohlbefindens am Pro-
gramm. Trainer Hannes Pratscher führte durch die Seminarwochenenden am Schneeberghof Puchberg. 

Fahrsicherheitstraining für EPU:  
Durch die Kooperation mit ÖAMTC Fahrtechnik haben Ein-Personen-Unternehmen seit 2024 die Mög-
lichkeit, ein spezielles Fahrsicherheitstraining zu stark reduzierten Preisen wahrzunehmen.

Wîse up:
Schwerpunkte waren die Erstellung und inhaltliche Bestückung einer eigenen wîse up-Gruppe für Ein-
Personen-Unternehmen sowie die Vergabe von kostenlosen Jahreslizenzen für EPU.

Servicebroschüre für EPU: 
Erstellung einer Broschüre mit allen Produkten und Serviceleistungen der WKNÖ für EPU auf einen Blick.

Förderservice

● 15 Finanzierungs- und Fördersprechtage: 74 Betriebe rund um Förderungen beraten

● 965 geförderte betriebswirtschaftliche Beratungen abgewickelt

● 60 Liquiditäts-Eigenberatungen durchgeführt

● 32 Marketing Praxis-Workshops in ganz Niederösterreich abgehalten

● Organisation des Regionalprojekte-Calls WiR 2025/2026: Förderung von 4 Initiativen in NÖ

Zahlen & Fakten 2024
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Innovation und Digitalisierung

Über 4.900  Kontakte mit NÖ Unternehmen und Gründer:innen, dabei über 2.000 Unternehmen mit 
Service, Information und Beratung erreicht und über 400 geförderte Beratungen im Wert von 780.000 
Euro abgewickelt. Über 50 Veranstaltungen und Mitwirkungen durchgeführt und dabei über 1.600 Teil-
nehmer:innen erreicht: darunter die Roadshow Cybersecurity mit Schwerpunkt Sensibilisierung und 
Prävention zum Top-Thema Cybersicherheit, die Roadshow Digitalks KI zum Top-Thema Künstliche Intel-
ligenz sowie digi4Wirtschaft – Call digi Investition 2024 von März bis Juni mit über 400 Anfragen und fast 
170 geförderten Projekten (digi Assistent).

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Entwicklung branchenbezogener Pilotaktionen:
Spezialförderung Cybersicherheit für die Fachgruppen der Elektrotechniker, Mechatroniker und Metall-
techniker.

Jahresevent NÖ Innovationspreis:
Neugestaltung und Konzeptentwicklung des Events 

Ausbau Schwerpunkt Cybersecurity & Schwerpunkt KI:
– Cybersecurity: Über 90 Anfragen inkl. rund 30 Projektförderungen 
– KI: Über 130 Anfragen inkl. rund 90 Projektförderungen

Information zu KMU.DIGITAL: 
– Neue Schiene KMU.DIGITAL & GREEN
– Rund 810 Beratungsprojekte und rund 140 Umsetzungsprojekte in NÖ beantragt

Kooperation Haus der Digitalisierung
Mitwirkung im Beirat, neue Ausstellung, diverse Veranstaltungen

Social Media-Kampagnen:
zu Projekten beim NÖ Innovationspreis

Interessenvertretung:
Einsatz für eine Fortsetzung des Erfolgsprogramms digi4Wirtschaft

Highlights 2025: 
– Teilnahme und Organisationsunterstützung am Tag der Elektrotechniker
– Workshop zum Thema Social Recruiting
– Beginn der Videoserie mit Experteninterviews zu Innovationsthemen
– Veranstaltung Trenderkennung
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Wirtschaftspolitik

MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

● 	Veranstaltungen: 
	 • 	 Krisenresilienz und Sicherheit für Unternehmen mit dem Schwerpunkt Schutz der kritischen  
		  Infrastruktur aufgrund der RKE-RL und Cybersicherheitsanforderungen aufgrund der NISG 2024  
		  Novelle mit 80 Teilnehmer:innen.
	 • 	 Wasserstoff.Zukunft.Niederösterreich am Flughafen Wien Schwechat mit 330 Teilnehmer:innen.
	 •  	NÖ Energiemasterplan Workshop in der WKNÖ und Ergebnispräsentation im AKW Zwentendorf  
		  mit insgesamt 113 Teilnehmer:innen und 24 Beiträgen
 	 • 	 3 Vorträge zum Thema Energiesituation 
		  –	 ARGE Bau in der WKNÖ
		  –	 Landesinnungstagung/Meisterschulung
		  –	 Fachtagung Windkraft Simonsfeld
	 • 	 Grüngas-Kongress 2024 mit rund 350 Teilnehmer:innen
	 • 	 Positionierung der Regionalvergabe: 2 Fachvorträge im Jahr 2024 mit ca. 100 Teilnehmer:innen
	 • 	 Austausch mit MilKdo zu den Themen Wehrpflicht und Unterstützungsleistungen durch  
		  das ÖBH in der Hesser-Kaserne St. Pölten.

● 	79 Begutachtungen zu Bundes- und Landesgesetzen

● 	Vergaberatgeber: 
	 Unterstützung beim Herausfinden von regionalfreundlichen Vergabeverfahren und 
	 bei deren Abwicklung wurde im Jahr 2024 durch unseren bewährten Vergabeonlineratgeber 4.360 Mal  
	 in Anspruch genommen.

● 	Studien:
	 • 	 BIP Regionalprognose NÖ: Erstellt von Economica.
	 •	 Bauwirtschaftsradar als Dashboard: 4-mal im Jahr ein Special Feature.  
		  wko.at/noe/bauwirtschaftsradar
	 •	 Wirtschaftsbarometer: Umfrage unter ausgewähltem Sample an Unternehmen erscheint 
		  2-mal im Jahr: Frühling/Sommer und Herbst/Winter
	 •	 Konjunkturerhebungen speziell für das Bundesland NÖ gemeinsam mit dem Land NÖ  
		  – Update 4-mal im Jahr 		
	 •	 Energiemasterplan NÖ: in 2 Workshops gemeinsam mit dem Land NÖ, Stakeholdern,  
		  Expert:innen und betroffenen Unternehmen erarbeitet 	

Zahlen & Fakten 2024
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● 	Wertschöpfungsrechner:
	 2024 wurden 21 Windparks mit einer Leistung von 853,2 Megawatt (MW) und 9 sonstige Projekte 
	 (Straßenbau, Brückenbau, Betriebserweiterungen usw.) mit dem ECONMOVE Wertschöpfungs- 
	 rechner berechnet. Die Gesamtinvestitionssumme über alle diese 30 Projekte belief sich auf  
	 2.864,95 Mio. € = 2,86 Mrd. €.

		  Volkswirtschaftliche Effekte daraus:
		  Erhöhung des Bruttoregionalprodukt in NÖ um 899,65 Mio. € = 0,90 Mrd. €

		  Erhöhung des Bruttoinlandsprodukt Ö um: 1.483,86 Mio. € = 1,48 Mrd. €

		  Erhöhung der Bruttowertschöpfung NÖ um: 804,78 Mio. € = 0,80 Mrd. €

		  Erhöhung der Bruttowertschöpfung Ö um: 1.325,43 Mio. € = 1,33 Mrd. €

		  Schaffung von Jahresarbeitsplätzen (in Köpfen) NÖ: 10.206

Wirtschaftspolitik

Schwerpunkte 2024

NÖ Energiemasterplan:
Entwicklung eines Energiemasterplans NÖ: Herausarbeitung der praktischen Umsetzungsschwerpunkte 
für NÖ. Energiemasterplan NÖ fertiggestellt nach einer Zwischen- und Endveranstaltung mit 113 Stake-
holdern, dem Land NÖ, Energieexpert:innen sowie betroffenen Unternehmen und 24 Beiträgen.

Krisenresilienz und Sicherheit für Unternehmen: 
Mit dem Schwerpunkt Schutz der kritischen Infrastruktur aufgrund der RKE-RL und Cybersicherheits-
anforderungen aufgrund der NISG 2024 Novelle.

Initiative für wettbewerbsfähige Energiepreise in NÖ:
Pilotstudie zur intensiveren Nutzung von Spot- und Future-Produkten für KMU in NÖ.

WASSERSTOFF.ZUKUNFT.NIEDERÖSTERREICH:
WKNÖ und ecoplus luden zur Veranstaltung WASSERSTOFF.ZUKUNFT.NIEDERÖSTERREICH am Flughafen 
Wien Schwechat und konnten dort mit hochrangigen Expert:innen die verschiedenen Sichtweisen und 
Anwendungsmöglichkeiten rund um das Thema Wasserstoff diskutieren. 

Die Schwerpunkte der H2NÖ Wasserstoffinitiative NÖ lagen dabei auf:
Technologische Führerschaft: Niederösterreich strebt danach, international führend in Wasserstoff-
technologien zu sein. Zusammen mit Unternehmen und Forschungseinrichtungen entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette trägt das Land zur Innovation und technologischen Entwicklung bei.
Wirtschaftliche Entwicklung und Arbeitsplätze: Der Schwerpunkt auf Wasserstoffprojekte fördert das 
wirtschaftliche Wachstum und schafft Arbeitsplätze, insbesondere im hochtechnologischen Sektor.
Energiesicherheit und Unabhängigkeit: Die Entwicklung von Wasserstofftechnologien verringert die Ab- 
hängigkeit von fossilen Brennstoffen und stärkt die Energieunabhängigkeit. 
Infrastruktur und Logistik: Als mögliche europäische Wasserstoffdrehscheibe kann Niederösterreich 
von verbesserten Infrastrukturen und Logistiknetzwerken profitieren.
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Außenwirtschaft, Europa 
und Verkehrspolitik

MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

●  1.554 Unternehmen wurden im Bereich Außenwirtschaft beraten.

●  15.751 Exportdokumente wurden in den beiden UZ-Büros St. Pölten und Mödling ausgestellt.

●  243 neu eingereichte Anträge wurden für go-international-Direktförderungen bearbeitet. 

●  268 Unternehmen wurden im Bereich Verkehrsrecht/Werkverkehr serviciert.

●  19,73 Prozent aller 12.835 Zugriffe auf den Online-Ratgeber „E-Mobilität“ kommen 

	 aus Niederösterreich.

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Fokus auf NÖ-Zielmärkte: Im Zuge der „Internationalisierung Niederösterreich“ wurde besonders über 
die Exportmärkte Deutschland, Frankreich, Skandinavien, Südkorea und die USA informiert und beraten 
sowie an Infoveranstaltungen und der Wirtschaftsmission Niederösterreich nach Schweden als Koopera-
tionspartner teilgenommen.

NÖ Exportpreis: Bei der zweiten Auflage wurden sechs Unternehmen ausgezeichnet.

Veranstaltungen: Zusätzlich zu den Sprechtagen von Wirtschaftsdelegierten in NÖ und länderspezi-
fischen Workshops wurden Fachveranstaltungen zum Thema „KI für Exporteure“ sowie ursprungs- und 
zollrelevante Info-Sessions im Rahmen des „NÖ Exportforums“ organisiert.

Bedeutung von EU und Handelsabkommen in der Berichterstattung für die NÖ Wirtschaft aufzeigen.

Lobbying Verkehrspolitik: Mitarbeit am Projekt „Nachhaltige Logistik Niederösterreich – Wien 2030+“
und Themenführerschaft im Rahmen des österreichweiten KC Verkehr.

Herausfordernd: Beauskunftung zur „ORF-Haushaltsabgabe“.
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Rechtspolitik

●	 997 Stellungnahmen in Firmenbuchangelegenheiten

●	 1.055 Mitgliederkontakte

 

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

Schwerpunkte 2024

●	 Entbürokratisierungsvorschläge zur NÖ BauO

●	 Informationspaket zur Barrierefreiheit im E-Commerce 

●	 Beraten statt strafen beim Vollzug der Bestimmungen bezüglich Geldwäschebekämpfung

●	 Aufbereitung neuer Judikatur Mietrecht zur Zulässigkeit von Wertsicherungsklauseln

●	 Beratung der Mitglieder in allen steuerlichen Belangen. 
	 Neue Themen und deswegen besonders beratungsintensiv waren:
	 – Auskünfte zur Mitarbeiterprämie
	 – Die Umsatzsteuerbefreiung für Photovoltaikanlagen
●	 Schwerpunktthema:
	 Beratung bei Betriebsübergaben mit Veranstaltungen und individuellen Beratungen

Finanzpolitik

●  38 Gesetzesbegutachtungen und Stellungnahmen zu wesentlichen Themen wie der Änderung der

	 Kleinunternehmerregelung oder der Sachbezugswerteverordnung.

●  625 Mitgliederkontakte 

●  4 Veranstaltungen zum Thema Nachfolge 

	 gemeinsam mit der Rechtspolitik und dem Zielgruppenmanagement. 

Zahlen & Fakten 2024
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MASSGESCHNEIDERTES SERVICE

Sozialpolitik

●	 81 Mitglieder wurden in Sozialgerichtsverfahren gegen die SVS, die PVA, das AMS bzw. die ÖGK vertre-
ten, es wurden Klagen eingebracht und Gerichtsverhandlungen in Vertretung der Mitglieder besucht. 

●	 153 eingehende individuelle Pensionsberatungen durchgeführt: Pensionsansprüche wurden ge-
prüft, der günstigste Zeitpunkt für den Pensionsantritt ermittelt und die Höhe der zu erwartenden 
Pension berechnet.

●	 142  Betriebsübergabeberatungen wurden gemeinsam mit Finanzpolitik und Rechtspolitik durch-
geführt: Unternehmerinnen und Unternehmer werden von einem Team von Rechtsexperten über 
alle rechtlichen Aspekte bei Betriebsübergabe bzw -übernahme, Betriebsaufgabe oder Umgrün-
dung beraten. Dabei spielen Fragen der Sozialversicherung oder des Arbeitsrechts oft eine zentra-
le Rolle.

●	 51 Gesetzesbegutachtungen und Stellungnahmen zu wesentlichen Themen wie Fachkräfteman-
gel, Telearbeitsgesetz oder Umsetzung der Transparenz-Richtlinie. 

●	 14 Veranstaltungen zum Thema Pension und Lehrlingsrecht, in denen über 400 Mitglieder alles 
Wesentliche über Pensionsansprüche sowie über das für Lehrverhältnisse geltende Arbeitsrecht 
erfahren haben.

Die Vertretung in Arbeitsgerichtssachen erfolgt durch die WKNÖ-Bezirks- und Außenstellen: 
	 • 	In 164 gerichtlichen Verfahren vor den Arbeits- und Sozialgerichten und außergerichtlichen 
		  Verfahren vertreten.
	 • 	In diesen Verfahren wurden von Arbeitnehmer:innen insgesamt Ansprüche in Höhe von rund 
		  € 1.85 Mio. Euro geltend gemacht.	
	 •	 Durch die Vertretung der WKNÖ konnten 80 Prozent der Arbeitnehmer:innenforderungen
		  (das sind 1,48 Mio. Euro) abgewehrt werden.	
	 •	 Nach dem Rechtsanwaltstarif haben die in den Arbeitsrechtsverfahren erbrachten Leistungen 
		  einen Wert etwa 420.000 Euro.  

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2023

Schwerpunkte 2024

Pension: Den Unternehmer:innen ist wichtig, aus den vielen verschiedenen Pensionsarten die individuell 
passende Pensionsart zu finden, um zu erfahren, welche Änderungen des Unternehmens notwendig sind, 
um den Pensionsantritt richtig vorzubereiten und den richtigen Zeitpunkt dafür zu finden. So macht es 
einen Unterschied, ob man die Korridorpension mit 62 Jahren und einem Abschlag von 15,3% von der 
Pension oder eine Schwerarbeitspension mit 60 Jahren und einem Abschlag von nur 9% bekommt. Das 
wird dann in individuellen Pensionsberatungen abgeklärt.

Arbeits- und Sozialgericht: Unterstützung für Unternehmer:innen, ihre Ansprüche gegenüber SVS 
oder anderen Sozialversicherungsträgern bei Gericht durchzusetzen: Verfassen von Klagschriften, Vor-
bereitung auf Verhandlungen, Gerichtsverhandlungen oder Termine zur Befundaufnahme bei Sach-
verständigen, Schließen von Vergleichen oder Berufungen gegen negative Entscheidungen. Gehäuft 
haben sich auch Auseinandersetzungen mit der SVS im Zusammenhang mit dem Anspruch auf Wochen-
geld bzw. Kinderbetreuungsgeld.  
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Umweltpolitik

● Beratungsförderungen:

	 • 	Ökologische Betriebsberatung:  

		  Insgesamt National geförderte Beratungen: 202

   		 Insgesamt EU EFRE geförderte Beratungen: 208

	 • 	Blackout Beratungen 2024: Insgesamt geförderte Beratungen 15

	 • 	Betriebsanlagen 2024: Insgesamt geförderte Beratungen 1.014

	 • 	CE und Normen Beratungen 2024: Insgesamt geförderte Beratungen 170

Zahlen & Fakten 2024

NACH-
HALTIGKEIT 
GEHT UNS 
ALLE AN.

Der Fortschritt beginnt im Unternehmen: Nachhaltigkeit bringt 
neue neue Chancen und Förderungen, aber auch Anforderungen. 
Zu all diesen Themen bieten wir Beratung und wertvolle Services. 
wko.at/nachhaltigkeit
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● 	Informationen auf wko.at
	 • 	 Nachhaltigkeitsservices der WKNÖ: Informationsseite mit den wichtigsten Infos und Services für NÖ  
		  Unternehmen, Online Tools, Veranstaltungen und Webinaren, Förderungen und Beratungen sowie  
		  Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
	 • 	 wko.at/nachhaltigkeit: Eine österreichweite Informationsdrehschreibe zum Thema Nachhaltigkeit.  
		  2024 wurde die Webseite in österreichweiter Zusammenarbeit neu überarbeitet. 

● 	WKO Online Tools
	 • 	 Ratgeber für Nachhaltigkeitsverpflichtungen
	 • 	 Energie-Check für Betriebe 
	 • 	 Ratgeber E-Mobilität
	 • 	 Nachhaltigkeits-Check für Unternehmen
	 • 	 Klimaportal für KMU

● 	WKNÖ-Nachhaltigkeits-Newsletter

● 	Zertifizierung Österreichisches Umweltzeichen
	 Die Wirtschaftskammer NÖ hat erfolgreich die Zertifizierung für das Österreichische Umweltzeichen in den 

Bereichen Gastronomiebetriebe, Eventcatering (Green Catering) und Tagungs-/Eventlokalitäten (Green Lo-
cation) für die WKNÖ-Zentrale, das WIFI-Hauptgebäude und das Bildungszentrum Schwaighof abgeschlossen. 
Für die Ausrichtung eines Green Events gibt es eine Checkliste.

● 	WKNÖ-Folder Nachhaltigkeit
	 2024 wurde ein zeitlich neutraler Nachhaltigkeits-Folder entwickelt. Darin sind die wichtigsten Informatio-

nen, relevante Handlungsfelder, detaillierte Einblicke in das WKNÖ-Serviceangebot sowie Informationen zu 
geförderten Beratungen enthalten. 800 Stück.

● 	Bienenvölker der WKNÖ
	 Seit 2022 besitzt die Wirtschaftskammer NÖ drei Bienenstöcke. Rund um das Gebäude in St. Pölten wurde ein 

Lehrpfad mit sieben Infotafeln zum Thema Bienen eingerichtet, um Wissen über diese wichtigen Bestäuber zu 
vermitteln. Zudem wurden zwei Workshops für Mitarbeiter:innen angeboten, in denen sie lernen konnten, wie 
man Bienenstöcke pflegt und Honig schleudert. Bei der ersten Honigernte wurden etwa 350 Gläser gefüllt.

● 	Schulung der Mitarbeiter:innen zum Thema Nachhaltigkeit
	 • 	 Im Juni 2024 fand das Webinar „Nachhaltigkeit im Fokus“ im Rahmen der Weiterbildung der Mitarbeiter:in- 

	 nen statt. Der Vortrag bot einen umfassenden Überblick über die ökologischen, sozialen und wirtschaft- 
	 lichen Dimensionen der Nachhaltigkeit. Themen waren unter anderem die Definition von Nachhaltigkeit,  
	 Chancen und Herausforderungen für Unternehmen, rechtliche Rahmenbedingungen sowie das Service- und  
	 Förderangebot der WKNÖ.

	 • 	 Im Mai 2025 findet ein Tag im Zeichen der Nachhaltigkeit für alle Mitarbeiter:innen statt. Ziel ist es, sowohl 
	 das Bewusstsein für nachhaltiges Unternehmertum zu schärfen als auch die persönliche Nachhaltigkeit  
	 jedes Einzelnen zu beleuchten und durch gezielte Weiterbildungen zu fördern.

Serviceangebote der WKNÖ/WKO

Maßnahmen/Projekte in der WKNÖ
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NACHHALTIGKEIT

Ein Überblick über die von der Abteilung Umweltpolitik organisierten Veranstaltungen zum Schwerpunkt Nachhal-
tigkeit sowie über Kooperationen mit verschiedenen Partnern:

● 	Nachhaltigkeits-Frühstück Hollabrunn  
	 „Was KMU in Sachen Nachhaltigkeit wissen müssen“

● 	Veranstaltung „Ökologisch. Zukunftsfähig. KMU.“ 
	 im Rahmen der Messe „BAU.ENERGIE.Wohnen“ in Wieselburg. Diese Veranstaltung ist auch für 2025 geplant.

● 	Siebenteilige Online-Seminarreihe zur Kreislaufwirtschaft 
	 gemeinsam mit der eNu. Die Seminare behandelten die zentralen Transformationsbereiche der österreichischen 	
	 Kreislaufwirtschaftsstrategie, darunter Abfälle und Sekundärressourcen, Bauwirtschaft, Mobilität, Kunst- 
	 stoffe, Textilien, Elektro- und Elektronikgeräte sowie biogene Ressourcen. Über 500 Teilnehmer:innen  
	 nahmen an den Seminaren teil, die online insgesamt über 1.700 Aufrufe verzeichneten. Alle Seminare sind 	
	 weiterhin online verfügbar. Ergänzend wurden eine Informationsbroschüre und eine Webseite zur Kreislauf- 
	 wirtschaft erstellt.

● 	Informationsveranstaltung „Revolution im Regal“ 
	 in Kooperation mit ecoplus Lebensmittel Cluster Niederösterreich, dem Landesgremium des  
	 Lebensmittelhandels und der Sparte des Lebensmittelgewerbes.

● 	„Grüne Transformation als ökonomischer Erfolgsfaktor“ 
	  in Kooperation mit TIP NÖ.

● 	Informationsstand auf der EPU Convention 2024 

● 	Unterstützung der Bezirksstellen: Maßnahmenworkshop „Klimaneutralität Baden“  
	
● 	Info- und Austausch-Events  
	 zu den Themen „ESG – Auswirkungen auf KMU“ und „CO2-Bilanz meines Unternehmens“ in der Bezirksstelle  
	 Wr. Neustadt. Diese Veranstaltungsserie wird 2025 in anderen Regionen ausgeweitet.

Veranstaltungen
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Partnerschaften und Kooperationen zur Erweiterung des Netzwerks:

Kooperationen

● 	ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
	 Unterstützung des ecoplus-Projekts „Mission Klimaziele“ anhand von gemeinsamen Veranstaltungen und Pro-

jekthandbuch mit Nachhaltigkeits-Services der Wirtschaftskammer NÖ

● 	Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu)
	 Zusammenarbeit beim Thema Kreislaufwirtschaft. Gemeinsame siebenteilige Online-Seminarreihe. Die Zu-

sammenarbeit wird auch 2025 weitergeführt.

● 	ORF NÖ
	 Schwerpunktwoche mit ORF-Serie „Nachhaltig und kreativ: Wirtschaft in NÖ“. In einer eigenen Sendereihe 

wurden Best Practice-Beispiele anhand von fünf NÖ Unternehmen vorgestellt. Diese stehen nun zur Nachschau 
bereit.

● 	Netzwerkpartnerschaft mit dem Circular Economy Forum Austria
	 • 	 Zusammenarbeit zur Entwicklung und Etablierung einer regenerativen Kreislaufwirtschaft in Österreich
	 • 	 Im Rahmen dieser Kooperation engagiert sich die Wirtschaftskammer NÖ aktiv beim Circular Cities &  

	 Regions Roundtable (CCRR). 

● 	Kooperation des Vereins Kreislaufregion Melk-Scheibbs
	 • 	 Die Kreislaufregion Melk-Scheibbs startet den Aufbau eines ländlichen Innovationsnetzwerkes (LIN).  

	 So möchte die Region zu einer Vorzeigeregion im Bereich Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft werden. 
	 • 	 Die Wirtschaftskammer NÖ sitzt im Beirat des Vereins und unterstützt etwa mit geförderten Beratungen  

	 zum Thema Kreislaufwirtschaft.
 
● 	Kooperationsprojekt „ESG im Fokus – nachhaltig wirtschaften“
	 Das dreijährige Kooperationsprojekt wird von EU und Land NÖ finanziert und von der accent Inkubator 		

GmbH umgesetzt. Die Wirtschaftskammer NÖ, ecoplus und tecnet sind als Projektpartner beteiligt. Ziel 	
ist es, in der JTF-Region, KMUs in Niederösterreich bei der Umsetzung ihrer ESG-Ziele (Umwelt, Soziales, 	
Governance) anhand von Veranstaltungen zu unterstützen und ihr Bewusstsein für Nachhaltigkeit zu stärken.	

● 	Zusammenarbeit mit MAG Menschen und Arbeit GmbH
	 • 	 Projekt „Qualifizierung.Nachhaltigkeit“: In den JTF-Regionen NÖ Süd und Mostviertel-Eisenstraße  

	 werden Beschäftigte gezielt bei der Entwicklung ihrer Qualifizierungsbedarfe unterstützt. Fokus auf  
	 Nachhaltigkeitsthemen.

	 • 	 Nachhaltigkeits-Services der WKNÖ wurden bei zwei Auftaktveranstaltungen präsentiert.

●	 Unterstützer des AWS Solutions Hub GmbH
	 • 	 Der von Arnold Schwarzenegger gegründete Verein „The Schwarzenegger Climate Initiative“ (SCI) hat das 	

	 Ziel, das Bewusstsein für Klimaschutz zu stärken und konkrete Lösungen aufzuzeigen. Die SCI organisiert 	
	 jährlich den AUSTRIAN WORLD SUMMIT (AWS), um nachhaltige Lösungen zu präsentieren und wichtige  
	 Akteure zu vernetzen. 

	 • 	 Die WKNÖ war 2024 Partner des Austrian World Summit Solutions Hub und wird diese Partnerschaft  
	 auch 2025 weiterführen.
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● 	Stellenwert der Polytechnischen Schulen (PTS) steigern
	 • 	 PTS-Besuchstour von Präsident Ecker und LR Teschl-Hofmeister 
	 • 	 Imagekampagne auf Social Media

● 	Let‘s Walz – 6. Durchgang
	 Stipendien an 84 Lehrlinge für Praktika in sieben Ländern

● 	Siegerlounge – Fest der Lehrlinge 2024 
	 • 	 Event im VAZ St. Pölten mit rund 1.000 Teilnehmer:innen
	 • 	 Ehrung für Jungfachkräfte mit ausgezeichneter LAP
	 • 	 Ehrung der Gewinner von Landes-, Bundes- und internationalen Berufsbewerben 

● 	Brüsselreise der Sozialpartner zum Thema „Skills“
	 Aufzeigen der NÖ Sozialpartnerprojekte zum Thema Lehre und Fachkräfte auf 
	 europäischer Ebene

● 	Lehrlingsbefragung 2024
	 •	 Über 5.000 Lehrlinge haben an der Befragung teilgenommen
	 •	 96 Prozent der Lehrlinge sind mit der Entscheidung, eine Lehre begonnen  
		  zu haben, zufrieden
	 •	 95 Prozent der Lehrlinge sind mit der Ausbildung im Lehrbetrieb zufrieden
	 •	 87 Prozent der Lehrlinge geben an, einen Zukunftsberuf zu erlernen,  
		  56 Prozent einen Green Job

● 	Skills Week 2024 (4. bis 8. März)
	 •	 Verleihung der Ausbildertrophy – Ehrung der besten Ausbildungsbetriebe NÖ
	 •	 Siegerehrung Lehrlingshackathon  
	 •	 Mitwirkung des WIFI, BO Messe Mistelbach, u.v.m.

● 	Junior 
	 •	 Junior Mini (Primarstufe): Erfolgreich in 3 Volksschulen integriert,  
		  aktive Anwerbung für neue Schulen läuft
	 •	 Junior Basic (Sekundarstufe 1)

● 	Abbilden aller BO-Aktivitäten und Veranstaltungen in ganz NÖ intern und extern
	 •	 www.berufsinfo-noe.at 
	 •	 Ein digitales Formular wurde geschaffen, auf dem alle BO-Aktivitäten in NÖ angezeigt 
		  werden – Einladung an alle, hier Eintragungen vorzunehmen

● 	Finanzbildungscoaches an LBS
	 •	 Sensibilisierung der Lehrlinge im Umgang mit Geld
	 •	 Kooperation mit der WU Wien

● 	ERASMUS Reise für AusbilderInnen nach Island und Frankreich 
	 •	 Rund 20 Ausbilder:innen nahmen das Angebot wahr

● 	Wise Up 
	 •	 NÖ Spitzenreiter bei der Nutzung durch Lehrlinge 
	 •	 Besondere Kooperation mit verschiedenen LBS

Schwerpunkte der Abteilung Bildung
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ZUKUNFTSORIENTIERTE BILDUNG

Aktivitäten und Services 
der Abteilung Bildung im Jahr 2024

●	 Ausbildertrophy: 10 Trophäen verliehen
●	 Let´s Walz: 84 Lehrlinge absolvierten ein Auslandspraktikum
●	 Lehrlingshackathon: 36 Lehrlinge aus 14 Lehrbetrieben entwickelten  
	 15 Softwareanwendungen bzw. Apps
●	 Junior Company: Im Schuljahr 2023/24 gründeten 765 Schüler:innen  
	 in 28 Schulen 84 Junior Companies
●	 Girl´s Day: 2.163 Mädchen wurden von 109 NÖ Betrieben/Institutionen informiert
●	 Siegerlounge: 969 Lehrlinge wurden geehrt
●	 Theaterfestival Litschau: 6 Stipendien wurden vergeben
●	 Berufsinformationsmessen: 
	 – 29 Messen
	 – 49 Messe-Tage
	 – 8 Aufbau-Tage
	 – Mitarbeiter:innen: 113 Personen im Einsatz
	 – 14.000 gefahrene Kilometer
	 – rund 56.000 Messebesucher:innen

Lehrabschlussprüfungen: Gesamt 7.486 Kandidat:innen
●  Bestanden: 5.168 (977 davon mit Auszeichnung und 1.226 mit gutem Erfolg) 

Meister-, Befähigungs- und Unternehmerprüfungen:
●  Im Jahr 2024 traten in Niederösterreich insgesamt 4.275 Kandidat:innen an.

Ingenieurszertifizierung:  
●  Im Jahr 2024 wurden 484 Fachgespräche abgehalten.

Förderstelle: 
●  In NÖ wurden im Jahr 2024 insgesamt 48.334 Förderfälle ausbezahlt.

BIZ: 
●  Im Jahr 2024 wurden insgesamt 10.595 Bildungs- und Berufsberatungen durchgeführt.
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Bildung in Zahlen

Lehrlingszahlen nach Sparten 2024:

●  Gewerbe und Handwerk: 8.042 

●  Industrie: 2.717

●  Handel: 2.337 

●  Bank und Versicherung: 144

●  Transport und Verkehr: 493 

●  Tourismus und Freizeitwirtschaft: 908 

●  Information und Consulting: 271 

●  Sonstige: 1.410 

●  Überbetriebliche Lehrausbildung: 664

Mit Jahresende 2024 waren in NÖ insgesamt 16.986 Lehrlinge beschäftigt.

(- 1,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.)
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Gewerbe u. Handwerk Industrie Handel

Bank u. Versicherung Transport u. Verkehr Tourismus u. Freizeitwirtschaft
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Bildung in Zahlen

● 	Amstetten: 1.854 Lehrlinge, 485 Lehrbetriebe

●	 Baden: 980 Lehrlinge, 365 Lehrbetriebe

● 	Bruck/Leitha: 954 Lehrlinge, 238 Lehrbetriebe

● 	Gänserndorf: 486 Lehrlinge, 189 Lehrbetriebe

● 	Gmünd: 415 Lehrlinge, 112 Lehrbetriebe

● 	Hollabrunn: 277 Lehrlinge, 113 Lehrbetriebe

● 	Horn: 333 Lehrlinge, 112 Lehrbetriebe

● 	Korneuburg: 635 Lehrlinge, 213 Lehrbetriebe

● 	Krems: 837 Lehrlinge, 248 Lehrbetriebe

● 	Lilienfeld: 273 Lehrlinge, 95 Lehrbetriebe

● 	Melk: 976 Lehrlinge, 290 Lehrbetriebe

● 	Mistelbach: 563 Lehrlinge, 222 Lehrbetriebe

● 	Mödling: 1.139 Lehrlinge, 339 Lehrbetriebe

● 	Neunkirchen: 873 Lehrlinge, 283 Lehrbetriebe

● 	Scheibbs: 594 Lehrlinge, 187 Lehrbetriebe

● 	St. Pölten: 2.460 Lehrlinge, 581 Lehrbetriebe

● 	Tulln: 685 Lehrlinge, 248 Lehrbetriebe

● 	Waidhofen/Thaya: 349 Lehrlinge, 104 Lehrbetriebe

● 	Wr. Neustadt: 1.742 Lehrlinge, 409 Lehrbetriebe

● 	Zwettl: 561 Lehrlinge, 163 Lehrbetriebe

Lehrlinge und Lehrbetriebe nach Bezirken
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 9 Talente checken

 9 Plattform „Lehre?Respekt!“

 9 Bildungsinformationszentren 

 9 Schulaktion „Respekt“

 9 Auslandserfahrung sammeln

 9 Lehre nach Matura

 9 Ferialpraktika-Karte 

 9  Schnupperlandkarte –  
Schnupperlehre

 9 und Vieles mehr ...

Alle Infos: 
lehre-respekt.at

Wirtschaftskammer NÖ-Präsident Wolfgang Ecker

Die Lehre in Niederösterreich 
öffnet alle Chancen.
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„Lehre?Respekt!“ in der Krone Karriere
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WIFI NÖ

ZUKUNFTSORIENTIERTE BILDUNG

●  52.916 Kursteilnahmen

●  5.052 Kurse

●  1,26 Kundenzufriedenheit

●  1.682 WIFI Trainer:innen (271 neue Trainer:innen)

●  331.917 Lernplattform Logins

●  722.277 Euro via WK Bildungsscheck eingelöst

●  8.797 abgehaltene Trainingseinheiten im Firmen-Intern-Training

Zahlen & Fakten 2024

Schwerpunkte 2024

●	 Teilnehmer:innenzahlen steigen kontinuierlich: 17 % mehr Teilnehmer:innen im offenen Kurs- 

angebot als 2023.

●	 1.598 abgehaltene Trainingseinheiten im Bereich der Nachhaltigkeit und Künstliche Intelligenz.

●	 Ein besonderer Schwerpunkt lag im Jahr 2024 auch auf Weiterbildungen in den Bereichen Sprachen,  

Persönlichkeit und Technik.

●	 Besonders starker Zuwachs der Teilnehmerzahlen bei der Unternehmerakademie mit 25 % im Ver-

gleich zum vergangenen Jahr. Niederösterreichs Unternehmer:innen haben damit 2024 deutlich 

stärker in die persönliche Weiterbildung investiert. 

●	 2024 wurden 15 % mehr Bildungsschecks eingelöst als im vergangenen Jahr. Die Einlösung ist seit 

2024 auch über das Benutzerkonto möglich.

●	 1.682 Trainer:innen aus der Praxis: 530 Online-Bewerbungen entsprechen einem Plus von starken 

52 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das zeigt: Das WIFI wird auch von potentiellen Trainer:innen 

als attraktives Bildungsinstitut wahrgenommen.

●	 In den AMS-gestützten Projekten Jugendbildungszentrum und den überbetrieblichen Ausbildungen 

konnten über 63 % der Teilnehmenden in eine Lehr- oder Arbeitsstelle vermittelt werden. 

●	 Bildungsnahversorger: 1.863 Veranstaltungen wurden in den sechs Zweigstellen in ganz Nieder- 

österreich durchgeführt. 

●	 Das Firmen-Intern-Training ist mit 4.981 Kursteilnahmen und 488 abgehaltenen Kursen eine  

wichtige Säule im WIFI-Angebot. 

●	  Starker Ausbau der Social-Media-Kanäle des WIFI NÖ:

	 – 421.483 Impressionen (+ 323 %)

	 – Reichweite mehr als verdreifacht auf 4.239.799 

	 – 13.378 Follower insgesamt 

	 – Besonders starke Steigerung der Followerzahl auf LinkedIn von 64 %
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Höhere Tourismusschule St. Pölten (HTS)

New Design University (NDU)

●  236 Schüler:innen
●  38 Lehrer:innen
●  10 Jahrgänge - Höhere Lehranstalt für Tourismus (fünfjährig)
●  3 Klassen - Gastgewerbeschule (dreijährig)
●  2.627 Absolvent:innen

●  Rund 600 Studierende
●  2.164 Absolvent:innen seit 2007
●  5 Bachelorstudiengänge
●  2 Masterstudiengänge
●  1 Doktoratsstudium „Value through Design 
●  6 Universtitätslehrgänge: Akustik & Design, Buchgestaltung, Digitale Business Transformation, 
	 Food & Design, Lichttechnik & Gestaltung, Produktdesign
●  47 Mitarbeiter:innen
●  40 Erasmuspartneruniversitäten in 13 Ländern

●  	Auszeichnung mit dem Science Zertifikat durch Bundesminister Pollaschek
●  	Kooperation und Wissenstransfer (z.B. mit Do&Co, FH Wieselburg)
●  	Kooperationen mit regionalen Produzenten (Styx, Gut Streitdorf,…)
●  	Ermöglichung von Schülerteilnahmen an nationalen und internationalen Bewerben 
●  	Wohltätigkeitsveranstaltungen: Vintage- und Geschirrflohmarkt, Marktkochen, Keksebacken für 
	 die Tagesstätte St. Pölten
●  	Organisation von schulinternen Veranstaltungen (Schulball, Kulinarien)
●  	Laufend: Reisen (Skikurse, Sprachreisen, Sportwochen, Kulturreisen, Exkursionen)
●  	Laufend: Schulveranstaltungen (Lehrer-Schüler-Challenge, schulinterne Diskussionsveranstaltungen)
●  	Laufende Unterstützung der WKNÖ-Gastronomie bei zahlreichen Veranstaltungen sowie eigene gastro-
	 nomische Ausrichtung von WKNÖ-Veranstaltungen (Empfänge, Siegerlounge, Trainerehrungen, Medienempfang)
●  	Mitarbeit bei außerschulischen Events (Thommy Ten-Premierenfeier, Eröffnung Gourmet Festival, 
	 Bürgermeisterempfang, usw.)
●  	Kontinuierliche Medien- und Pressearbeit (Schuljahr 23/24: zahlreiche erschienene Presseartikel)
●  	Monatliche Serien im Magazin „Wirtschaft in NÖ“ und anderen Medien („Erfolgreich mit der HTS“, „Profitipps aus  
	 der HTS“, „Kurz notiert aus der HTS“)

Aufbau Doktoratsstudium „Value through Design“ / Ausstellung im Odeon 1020 Wien Re:Generation Praterstrasse  
/ LunchtimeLectures: regelmäßige Vorträge von Expert:innen aus allen Fachrichtungen / BeSt Messe: in Wien / 
KinderuniKunst im Sommer / „Best of2024“ - Ausstellung an der NDU / Vienna Design Week: 3 NDU-Beiträge / 
Ausstellung Dorfbausteine in der St. Pöltner Innenstadt / Aufbau des Design Netzwerkes Niederösterreich

Schwerpunkte 2024

Schwerpunkte 2024

Zahlen & Fakten 2024

Zahlen & Fakten 2024
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Mittwoch, 14. Februar 2024 5

STANDORT NIEDERÖSTERREICH

D ie Videos sind rund um die
Uhr abrufbar – und liefern
praxisorientierte Tipps und

Infos zu betrieblichen Anwen-
dungsmöglichkeiten künstlicher
Intelligenz (KI). „Chat GPT und KI-
Anwendungen im Arbeitsalltag“
stehen ebenso auf dem Programm
wie etwa „Microsoft Copilot – eine
völlig neue Art zu arbeiten“ oder
„KI in der Praxis: Wie Unternehmen
KI heute einsetzen“. Die Videos
sind Teil der Initiative „Digitalks on
Tour“, die die Wirtschaftskammer
Niederösterreich (WKNÖ) in Ko-
operation mit dem Land Niederös-
terreich ins Leben gerufen hat. Ziel
dieser besonders an der betriebli-
chen Praxis orientierten Initiative
ist es, „speziell kleinen und mittle-
ren Unternehmen Möglichkeiten
aufzuzeigen, wie die Digitalisie-
rung Unternehmensprozesse und
Abläufe optimieren kann“, erläu-
tert dazu WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker.  Als live zu besuchendes
Veranstaltungsformat machen die
„Digitalks on Tour“ bereits seit
Herbst an verschiedenen größeren
Orten in Niederösterreich Station,
das nächste Mal am 7. März in
Neunkirchen. Am 14. Mai ist
Gmünd an der Reihe.

Leitlinien für jeden Betrieb
Die Strategie der WKNÖ bei der Be-
treuung ihrer Mitgliedsbetriebe in
Sachen Digitalisierung und KI ori-
entiert sich an den drei Schwer-
punkten Information, Beratung
und Weiterbildung. „Wir verfolgen
das Ziel, die Chancen der KI zu ver-
stehen, zu nutzen und den Mehr-
wert für die NÖ-Unternehmen
sichtbar zu machen – sowohl für
Ein-Personen-Unternehmen als
auch für große Industriebetriebe“,
erläutert dazu WKNÖ-Direktor-
Stellvertreterin Alexandra Höfer.
Absolut notwendig dafür sind Leit-
linien, an denen sich die Unterneh-
men orientieren. „Jeder Betrieb
sollte sich überlegen, welche
Grundsätze er hat, wo es Sinn
macht, die KI einzusetzen und wel-
che Bereiche damit entlastet wer-
den sollen“, betont Höfer. Dabei sei
eines jedenfalls klar: „Jede KI, egal

wie schlau, ist ohne eine ‚mensch-
liche‘ Schnittstelle nutzlos.“

„Plattform KI“ als Drehscheibe
Als zentrale Drehscheibe für das KI-
Angebot für NÖ-Unternehmen fun-
giert die „Plattform KI“ der Techno-
logie- und Innovationspartner
(TIP), die in ganz Niederösterreich
mit Ansprechpartnern für die Un-
ternehmen aktiv sind. Unter ande-
rem können über die TIP – als von
der EU kofinanziertes Innovations-
service von WKNÖ und Land NÖ –
Beratungsförderungen von der Eru-
ierung von KI-Potenzialen im Un-
ternehmen bis zur Konzeption und
Umsetzung von KI-Projekten in An-
spruch genommen werden. Der
Höchstsatz für diese nichtrückzahl-
baren Zuschüsse liegt zwischen
10.780 und 14.080 Euro (bei Koope-
rationen mit F&E-Einrichtungen)
netto. Über die Plattform abrufbar
sind überdies fachspezifische Ver-

anstaltungshinweise, Best-Practi-
ce-Beispiele sowie ein KI-Markt-
platz zur Vernetzung von Anbietern
und potenziellen Kunden.

„KI-Akademie“ am WIFI NÖ
Im Bildungsangebot des WIFI der
Wirtschaftskammer NÖ wurde da-
rüber hinaus eine eigene „KI-Aka-
demie“ eingerichtet, wo in einem
dreistufigen Programm mit Basis-
kurs, Technologiemodul und Ma-
nagementschwerpunkt KI-Kompe-
tenzen für das Wirtschaftsleben
vermittelt werden. Dazu kommen
weitere Bildungsangebote rund um
KI, etwa zum Einsatz von KI im HR-
Management oder im Vertrieb und
Marketing, sowie ein umfassendes
Kursprogramm rund um Fragen der
Digitalisierung.  

www.plattform-ki.at
www.tip-noe.at
www.noe.wifi.at/ki-akademie

KI. Wirtschaftskammer NÖ bietet Unternehmen umfassendes
Servicepaket rund um Digitalisierung und künstliche Intelligenz.

Mit „Digitalks on Tour“

Die „Digitalks on Tour“-Videos sind einfach über die „Plattform KI“ abrufbar. [Natee

Meeplan/stock.adobe.com]

T echnologischer Fortschritt
war immer schon auch mit
einer gewissen Verunsiche-

rung verbunden. Sorgen, ob die
eigene Qualifikation noch gefragt
ist, spielen da etwa ebenso eine
Rolle wie jene, wie man selbst mit
den neuen Technologien zurecht
kommen wird. Veränderung
schafft Verunsicherung. Das ist
völlig normal, war immer so und
wird auch immer so sein. 

Tatsächlich liegen in techno-
logischen Fortschritten stets neue
Chancen. Neue Ausbildungen und
Berufsfelder, neue Arbeitsplätze
und neue Grundlagen für weitere
Innovationen entstehen. Denken
wir nur an moderne Umwelttech-
nologien, in denen hervorragende
Geschäftschan-
cen gleicherma-
ßen liegen wie
zukunftsträchti-
ge Arbeitsplätze
und wesentliche
ökologische Ver-
besserungen. 

Das gilt auch
für Digitalisie-
rung und künst-
liche Intelligenz
(KI). Auch hier
fühlen sich viele
verunsichert.
Tatsächlich lie-
gen darin aber
enorme Poten-
ziale für Verbes-
serungen und
neue Möglich-
keiten für Beschäftigte und Unter-
nehmen. KI befähigt zu neuen Lö-
sungen und erweitert menschli-
che Potenziale. Zahlreiche bereits
in Betrieben umgesetzte KI-An-
wendungen belegen die vielfälti-
gen Chancen.

Die steigende Komplexität
neuer Technologien wie der KI be-
deutet freilich auch, dass deren
effiziente Nutzung mit zusätzli-
chen Herausforderungen verbun-
den ist. Schnelligkeit ist ebenso
gefragt wie Veränderungsbereit-
schaft. Darin liegt insbesondere
eine große Aufgabe für den Be-
reich der Aus- und Weiterbildung
– von den Schulen bis zum lebens-
langen Lernen. Digitalisierung
und KI brauchen Menschen, die

mit ihnen umgehen können, pri-
vat wie vor allem auch in Unter-
nehmen. Es braucht Unternehme-
rinnen und Unternehmer, die er-
kennen, welche Anwendungs-
möglichkeiten es gibt und welche
dafür für den eigenen Betrieb
sinnvoll sind. Unternehmerinnen
und Unternehmer, die sich auch
selbst mit den technischen Mög-
lichkeiten weiterentwickeln, aber
auch wissen, wo Hilfe von außen
notwendig ist.

Von EPU bis Großbetrieb
Entsprechend hat auch die Wirt-
schaftskammer Niederösterreich
(WKNÖ) das Thema Digitalisie-
rung und künstliche Intelligenz
zu einem ihrer Arbeitsschwer-

punkte für
2024 gemacht.
Weil es eine
ganz zentrale
Aufgabe für
uns ist, unsere
niederösterrei-
chischen Be-
triebe auf ih-
rem Fitness-
Weg für KI und
Digitalisierung
bestmöglich zu
unterstützen.
Das Angebot ist
breit und wird
natürlich flexi-
bel an die je-
weiligen tech-
nologischen
Entwicklungen

angepasst. Das sind etwa unsere
„Digitalks on Tour“ mit Videos
über unsere KI-Plattform oder die
KI-Akademie des WIFI der Wirt-
schaftskammer NÖ. Die zentralen
Bausteine heißen Information,
Beratung und Weiterbildung –
vom EPU bis zum Großbetrieb. Di-
gitalisierung und KI eröffnen un-
seren Unternehmen eine Vielzahl
an neuen Chancen. Je fitter Nie-
derösterreichs Unternehmen da-
für sind, umso fitter sind sie für
die Zukunft aufgestellt. Die Wirt-
schaftskammer Niederösterreich
unterstützt sie dabei mit umfas-
sendem Service. 

Wolfgang Ecker, Präsident
Wirtschaftskammer NÖ

Betriebliche Fitness für
KI und Digitalisierung

Wolfgang Ecker, Präsident WKNÖ
[Rita Neuman]

INFORMATION

Die Seite „Standort Niederöster-
reich“ beruht auf einer Medien-
kooperation mit der „Presse“ und
ist mit finanzieller Unterstützung
der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich entstanden.

Für KI-Anwendungen in Unterneh-
men gibt es bereits eine Fülle an
Beispielen. Wichtig bei der Umset-
zung ist ein planvolles Vorgehen:
• Status quo erheben und Ziele

definieren: Klären Sie Ihre Ziele
und Erwartungen an den Einsatz
von künstlicher Intelligenz. KI-
Anwendungen sind immer als As-
sistenz für die Beschäftigten zu
sehen.

• Den Einsatz von KI-Systemen
fördern oder verbieten? Machen
Sie deutlich, was für Ihr Personal
erlaubt ist und was nicht.

• Sensibilisierung und Information
der Mitarbeitenden: Klären Sie
über Chancen und Risiken auf und
unterstützen Sie bei ersten Aktivi-
täten.

• Möglichkeiten zum Training
anbieten: Lassen Sie Ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter die
Funktion ausprobieren. Es dürfen
dabei natürlich keine sensiblen
Unternehmensdaten eingesetzt
werden.

• KI-Guidelines im Unternehmen
entwickeln: Sie können eine Un-
ternehmensvereinbarung zur

Nutzung von KI-Anwendungen
treffen.

• Feedbackprozesse einführen: Er-
fassen Sie Zufriedenheit und Si-
cherheit der Mitarbeitenden. Das
wird zeigen, ob KI positiv in den
Arbeitsalltag integriert wird.

Zahlreiche Anwendungen
Die Anwendungsfelder für KI in Un-
ternehmen sind breit und vielfältig.

von künstlicher Intelligenz ein gro-
ßes Thema. 

Ein gutes Beispiel für konkret
bereits genutzte KI-Anwendungen
sind etwa Beschaffungssysteme,
wo künstliche Intelligenz für die Er-
stellung aktueller Bedarfsprogno-
sen genutzt wird, um Fehlplanun-
gen bei den Einkäufen zu verhin-
dern – womit die Effizienz gestei-
gert und Ressourcenverschwen-
dung verringert wird. 

in vielfältiger Weise zum Einsatz.
Im visuellen Bereich ist künstliche
Intelligenz in der Lage, Bilder, Gra-
fiken und visuelle Inhalte zu erstel-
len. 

Chatbots und Beschaffung
Diverse Feedbacktools sind in der
Lage, Feedbacks von Benutzern
oder Kundinnen und Kunden zu
sammeln und zu analysieren. Eben-
so kann KI dazu genutzt werden,
Datenmengen zu analysieren und
daraus Muster zu gewinnen.

Breit im Einsatz sind bereits di-
verse Chatbots, mit denen via KI
Konversationen ähnlich wie mit
Menschen geführt und die in Kun-
densupport- oder in Informations-
diensten eingesetzt werden kön-
nen. In vielen Haushalten, aber
auch in Unternehmen, sind über-
dies schon Gesichts- und Spracher-
kennungssysteme im Einsatz, die
darauf basieren, dass KI Gesichter
und Sprachen erkennt, was für Si-
cherheitssysteme und für Sprach-
assistenten genützt werden kann.
Und schließlich sind auch Prozess-
automatisierungssysteme mit Hilfe

So ist KI etwa in der Lage, Texte in
verschiedenen Sprachen zu produ-
zieren, in verschiedene Tonalitäten
umzuformulieren und grundsätz-
lich vorhandene Texte zu bearbei-
ten, zu korrigieren und zu optimie-
ren. Passagen oder ganze Doku-
mente können mit KI-Anwen-
dungen in hunderte Sprachen
übersetzt werden. Auch Literatur-
recherchen via KI kommen bereits

KI hält Einzug in den betrieblichen Alltag
Tipps. Der Einsatz künstlicher Intelligenz verspricht in vielen Bereichen großes Potenzial. Unternehmen, die KI in ihren betrieb-
lichen Alltag implementieren wollen, sollten dafür allerdings klare Regelungen haben.

Es geht um das Zusammenspiel von Mensch und KI.. [Adobestock]
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D as, was am Freitag
passiert ist, war Ma-
gie“, bringt es Ricar-

do Zanot vom Lokal „Ro-
binson’s“ an der Traisen
auf den Punkt. Gemeinsam
mit Marie Eder organisier-
te er einen „Swiftie“-Abend
in St. Pölten, nach dem die
Wien-Konzerte von US-
Superstar Taylor Swift auf-
grund der Terrorgefahr ab-
gesagt worden sind. „Es ist
unglaublich, wie viele Leu-

te gekommen sind – auch
einige, die keine Fans sind
und trotzdem Unterstüt-
zung zeigen möchten. Der
Abend zeigt uns, dass Hass
hier keinen Platz hat und
wir uns nicht unterkriegen
lassen“, erzählt Initiatorin
Marie Eder. Sie und viele
andere „Swifties“ tausch-
ten – was eigentlich auf den
Konzerten vorgesehen war
– Freundschaftsarmbänder
und tanzten zu Taylor-

Swift-Hits. Sogar das
Konzert-Video wurde auf
einer Leinwand abge-
spielt, um den enttäusch-
ten „Swifties“ ein wenig
Trost zu spenden.
Wie auch schon viele
Gastronomen in Wien lu-
den auch gestern Abend
Lokale rund um den Her-
renplatz in St. Pölten zu
einer „Taylor-Swift-Fan-
Party“ ein.

MagdalenaWinkler

Magischer Abend für
„Swifties“ in St. Pölten
Trotz der abgesagtenTaylor-Swift-Konzerte ließen

sich die

Fans die Stimmung am Freitagabend nicht vermiesen.

Freundschaft und Zusammenhalt: Marie
Eder (oben links) und Lokalbesitzer Ricardo
Zanit (obenMitte) schafften einen unver-
gesslichenAbend für Taylor-Swift-Fans.

Die aktuelle wirtschaftliche

Lage in Niederösterreich

ist getrübt. Der Unterneh-

mergeist im Land ist aber

ungebrochen. Das sehen

wir an den 3.601 neuen

Unternehmen, die im ers-

ten Halbjahr 2024 bei uns

gegründet wurden und

sehen wir auch an den

1.155 Betriebsübergaben

im letzten Jahr.
Fast jeder zweite Betrieb

wird von einer Frau ge-

gründet. Gründerinnen und

Gründer sind im Durch-

schnitt 36,5 Jahre alt. Da-

her ist auch der Grund für

die Selbstständigkeit klar.

Sie haben schon viel Erfah-

rung und wollen daher lie-

ber ihr eigener Chef sein

und ihr Leben flexibler ge-

stalten.
Als Unternehmer weiß

ich: Wesentlich für den er-

folgreichen Start in das

Unternehmerleben ist die

gute Vorbereitung. Dabei

unterstützen wir als Wirt-

schaftskammer Niederös-

terreich gerne. Alleine in

den letzten sechs Monaten

konnten wir mit 4.534 um-

fassenden Gründungsbe-

ratungen den Unterneh-

mensstart der blau-gelben

Gründerinnen und Gründer

erleichtern. Zusätzlich ha-

ben wir mit rund 15.000

Beratungen in der Grün-

dungsphase unterstützt.

Damit gab es über 19.000

Beratungen rund um den

Start in die Selbstständig-

keit. Als Wirtschaftskam-

mer NÖ sind wir damit die

absolute Nummer eins für

gute Gründungstipps.

Nummer 1 bei
Gründungstipps

WKNÖ-Präsident
Wolfgang Ecker
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EXTRA

Ohne die Corona-Zeitüberstrapazieren zu wol-len: Sie hat uns deutlichgezeigt, welche Rolle dieTransportwirtschaft inunserer Gesellschaft hat:Sie hält nicht nur die Wirt-schaft, sondern vielmehrnoch unser aller Leben amLaufen.
Die Betriebe, die dieseVersorgungsleistung stem-men, können jedoch nichtins Blaue hineinarbeiten.Die entsprechende Infra-struktur muss existieren,wenn man sich an Plänehalten soll, die bislangnoch gar keine sind, son-dern eher nur Absichts-erklärungen sind.

Der aktuelle Zustandvom deutschen Bahnnetzgibt uns eine warnendeVorschau: Wird über Jahremehr geredet als getan,funktioniert es einfachnicht so, wie es funktionie-ren soll. Im Fall der Trans-port- und Verkehrswirt-schaft wäre das schlichtverheerend.
Damit es nicht so weitkommt, muss einiges pas-sieren – und zwar jetzt: Diebestehende Infrastrukturmuss gewartet werdenund die zukünftige Infra-struktur muss erstellt wer-den. Dafür muss man auchGeld in die Hand nehmen,dennwie ein altes österrei-chisches Naturgesetz lau-tet: „Ohne Geld ka Musi“.Das betrifft Ladestationen

„OhneGeldkaMusi“

und Leitungskapazitätenbei der E-Mobilität sowiedas mehr als dünne Tank-stellen-Netz für Wasser-stoff. Und Stichwort Tech-nologieoffenheit: FürTreibstoffe aus organi-schem Material sind zu-mindest auch noch zweiFragen offen: Haben wirausreichend davon undwollen wir für die Nah-rungsmittelproduktionverwertbare Stoffe wirk-lich verbrennen?
Die Verkehrswirtschaftist extrem anpassungsfä-hig. Aber dafür braucht esjetzt bitte ein paar Ent-scheidungen, woran wiruns anpassen sollen.

Gastkommentar vonWKNÖ-SpartenobfrauTransport und VerkehrBeate Färber-Venz

WIRTSCHAFTSKAMMER NÖENTGELTLICHE KOOPERATION
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Fakten
Beschluss
Im Vorjahr beschlossdie niederösterrei-chische Landesregie-rung die nö. Covid-Hilfsfonds für Folgender Corona-
Pandemie

Impfschäden
Der Corona-Fonds istmit 31,3 MillionenEuro dotiert. Die
Mittel stehen für
Kinder, Familien,
alle Betroffenen
der Covid-19-
Maßnahmen und fürNiederösterreicher-Innen bereit, die
unter Long-Covid
Folgen und Impf-
beeinträchtigungenleiden

Aufarbeitung
Im Vorjahr begrün-dete ÖVP-Landes-hauptfrau JohannaMikl-Leitner die
Fonds damit, dasses eine „ehrliche
Aufarbeitung der
Pandemie“ brauche

LandesgeschäftsführerMatthias Zauner (ÖVP)

„Es reicht nicht, mit demerhobenen Zeigefinger
aus demWiener
Ministerbüro

zu schulmeistern“

Angebot wird privat und kassenärztlich
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15.036 Bauarbeiter verunglückten im Vorjahr, 19 verloren dabei ihr Leben
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Landes-ÖVP greift Minister an:„Versagen bei Impfaufklärung“Rauch hatte Mikl-Leitner ersucht, Förderzusage an Rutter rückgängig zu machen

Im Zusammenhang mit demCorona-Fonds in Niederös-terreich hat die Landes-ÖVPam Samstag Kritik an Ge-sundheitsminister JohannesRauch geübt. Der Grünen-Politiker trage am „Schwur-bler-Auflauf in Österreich"die „Hauptverantwortung“,hielt LandesgeschäftsführerMatthias Zauner fest. Geor-tet wurde u. a. „Versagen beider Impfaufklärung". Rauchhatte Landeshauptfrau Jo-hannaMikl-Leitner (ÖVP) er-sucht, die Förderzusage anVereine um Corona-LeugnerMartin Rutter rückgängig zumachen.
„Es reicht nicht, mit demerhobenen Zeigefinger ausdemWiener Ministerbüro zuschulmeistern, denn amSchwurbler-Auflauf in Öster-reich trägt er als Gesund-heitsminister natürlich dieHauptverantwortung. Rauchversagt bei der Impfaufklä-rung, sonst wären solcheVereine mangels Anhängerngar nicht existenzfähig“, sag-te Zauner.

„Impfaufklärung heißtim Übrigen nicht Werbungfür die Pharma-Industrieoder oberlehrerhaftes Geha-be, sondern eine glaubhafte,sachliche und verständlicheInformationen auf Augen-höhe. Dabei ist der Ministerbisher völlig unsichtbar. Dasgeht so weit, dass viele nachwie vor glauben, Rauchwäreein Fruchtsaft und kein Mi-nister!“, führte Zauner wei-ter aus.
Die Kritik an MinisterRauch rief am Samstag dengrünen GesundheitssprecherRalph Schallmeiner auf denPlan. Der Vorwurf des Versa-gens bei der Impfaufklärunglasse sich „mit einem einzi-gen Satz aus dem Regie-rungsprogramm derschwarz-blauen Koalition be-antworten: ,Das Land Nie-derösterreich wird keineWerbemaßnahmen mehr fürdie Corona-Impfung durch-führen.’“

Stein des Anstoßes ist einVerein für Impfopfer um

Corona-Leugner Rutter. DerVerein mit Sitz in Kärntensoll laut Medienberichtenmindestens 24 Ableger in Be-zirken und Statutarstädtenin Niederösterreich gegrün-det haben. Gefördert werdenje Organisation vom Fondsmaximal drei Projekte mit je-weils bis zu 5.000 Euro. Ge-worben wird damit, dass dieVeranstaltungen „vom Land

Niederösterreich unter-stützt“ werden.
Wohl keine AuszahlungMehrere Anträge von Ver-einen umRutter wurden lautdem Sprecher des zuständi-gen Landesrats Christoph Lu-isser (FPÖ) genehmigt. Geldsei noch keines geflossen.Die endgültige Auszahlungerfolge erst nach einer ab-schließenden Prüfung, umsicherzustellen, dass alle Vo-raussetzungen erfüllt seien,hieß es. APA-Informationenzufolge gilt eine Auszahlungan die Rutter-Vereine indesals höchst unwahrscheinlich.Rauch hatte am Freitagauch nach einem Bericht desMagazins Profil über eine

der Impfopfer-Veranstaltun-gen via X (vormals Twitter)festgehalten, dass von denVereinen „völlig unhaltbareund faktenwidrige Informa-tionen“ verbreitet würden.Eine Förderung der Veran-staltungen bezeichnet Rauchin dem Posting als „unver-antwortlich“.
„Was Niederösterreich si-cher nicht unterstützt, sindVeranstaltungen, in denenVerschwörungstheorien ver-breitet werden“, hielt Mikl-Leitner ebenfalls am Freitagdagegen. „In Niederöster-reich wird jede Auszahlungauf Herz und Nieren über-prüft. Und das erwarte ichmir selbstverständlich auchin diesem konkreten Fall.“

Infrastruktur. Auf rund15.000 Quadratmetern soll esentstehen: Das Gesundheits-zentrum Martinstraße inKlosterneuburg. Auf dem Ge-lände des ehemaligen Geriat-riezentrums der Stadt Wiensollen die Klosterneuburgerein breites Angebot mit priva-ter und kassenärztlicher Ver-sorgung bekommen. Wannder Bau starten kann, ist abernoch unklar. Derzeit läuft dasGenehmigungsverfahren.Geplant ist neben Primär-versorgungseinheiten auchein Therapiezentrum. DerSchwerpunkt soll vor Ort aufder Behandlung von chroni-schen Erkrankungen mit Fo-kus auf Diabetes, Stoffwech-selerkrankungen, Schmerzendes Bewegungsapparates undneurologische Erkrankungenliegen. Zudem entsteht einAmbulatorium für Kinder-und Jugendheilkunde. Vor-gesehen ist außerdemeine Wohngemeinschaft mit

Gesundheitszentrum derzeitin Genehmigungsverfahren

44 Wohneinheiten für ältereMenschen.
Das Bauprojekt wird vonder Atomos-Klinikengruppeumgesetzt. Mehrere Ärztin-nen und Ärzte unterstützendie Entwicklung des medizi-nischen Konzepts. Für die Be-völkerung gab es drei Dialog-Ausstellungen, wo es Gele-genheit gab, Wünsche undFragen zum Projekt zu depo-nieren.

Man wolle für die RegionKlosterneuburg und Umge-bung „eine umfassende am-bulante, interdisziplinäre me-dizinische Versorgung undsomit Lebensqualität für alleGenerationen“ schaffen, sagtFlorian Valach, Geschäftsfüh-rer der Atomos-Kliniken.Die denkmalgeschütztenGebäude des ehemaligen Ge-riatriezentrums und die Frei-räume bleiben erhalten, wer-den renoviert und durch zu-sätzliche Gebäude ergänzt.
TERESA STURM

Arbeit am Bau: Mit einem Bein im Spital
Arbeitsunfälle. Anlässlich desheutigen weltweiten Wor-kers´ Memorial Day, desinternationalen Tages zumGedenken an verunglückteArbeitnehmer erinnert dieGewerkschaft Bau-Holz(GBH) im Rahmen vonGedenkveranstaltungen inWien und Salzburg an dasLeid, das bei Betroffenenund Angehörigen durchArbeitsunfälle hervorgeru-fen wird, und fordert weitereMaßnahmen zum Gesund-heitsschutz für die Beschäf-tigten.
15.036 Menschen verun-glückten 2023 allein im Bau-bereich bei ihrer Arbeit (ohneWegunfälle), 19 von ihnentödlich. Das ist zwar im Ver-gleich zu den Vorjahren einkleiner Rückgang, aber mit

52,1 von 1.000 Beschäftigtenhat der Baubereich immernoch die mit Abstand höchsteUnfallrate zu beklagen.
„Unermessliches Leid“Dazu GBH-VorsitzenderJosef Muchitsch: „JederArbeitsunfall ist einer zu vielund bringt für die Betroffe-nen und ihre Familien un-

ermessliches Leid. Da kannman sich nicht zufrieden zu-rücklehnen. Es gibt immernochmehr als genug zu tun.“Neue Herausforderun-gen in der Arbeitswelt wür-den Stress und Arbeitsdrucksteigen lassen. „Angesichtsdessen sind die aktuellen Ru-fe aus der Industrie nacheiner Arbeitszeitverlänge-

rung umso verwerflicher“, soMuchitsch.
Die Auswirkungen desKlimawandels seien lautGBH gerade auf den Baustel-len längst angekommen.Bauarbeiter müssen immermehr Hitzetage und immerfrüher im Jahr beginnendeHitzewellen ertragen.Muchitsch hat Wünschean Unternehmer und Politik:Die Arbeitgeber fordert er auf,ihre Beschäftigten zu schüt-zen, die politisch Verantwort-lichen, die neuen Herausfor-derungen endlich auch in derGesetzgebung zu berücksich-tigen. Vor allem müsse dieHitzeregelung ab 32,5 Gradfür den Baubereich auchwirk-lich umgesetzt werden. „An-dernfalls muss es einenRechtsanspruch geben.“

Auch vier Jahre nach Pandemie-Beginn emotionalisiert das Thema

Auf rund
15.000 Quad-
ratmetern
soll in den
nächsten
Jahren das
Gesundheits-
zentrum
entstehen

Das Risiko
eines Arbeits-
unfalls ist am
Bau deutlich
höher als in
den meisten
anderen
Berufen
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Erfolg seit Generationen Die  und die  präsentieren die Familienunternehmen Niederösterreichs

Bild oben: Blick in die Kassenhalle der Sparkassen-Filiale Ringstraße annodazumal: 1963 wurde das Gebäude der Kremser Bank errichtet. 2002 erfolg-te der Aus- und Umbau des heutigen Hauptsitzes.Bild links: Verstehen sich als Brückenbauer und Impulsgeber: Hansjörg Hen-neis und Christian Hager, die beiden Vorstandsdirektoren der Kremser Bankund Sparkassen AG.

Thomas HagmannWKNÖBezirksstellenobmannKremsLeitbetriebe sind die Wirt-schaftsmotoren einer Regi-on. Sie sorgen für Arbeits-plätze und vergeben zahl-reiche Aufträge an lokaleUnternehmen

Foto: Tanja Wagner

Beständigkeit seit 166 JahrenDie Kremser Bank und Sparkassen AG hat sich einem Auftrag verschrieben, der vor 166 Jahren definiert wurde.Damals waren die Rahmenbedingungen anders, an den Prinzipien und Werten hält man aber noch heute fest.Selten ist die Geschichte einerRegion so eng mit einer Institu-tion verbunden, wie das inKrems mit der Sparkasse der Fallist. Getragen von Tradition undSicherheit, entwickelte sich dieSparkasse von einer Einrichtungder „Armutsvorsorge“ zu einerkundenorientierten und moder-nen Regionalbank.Das Kremser Wochenblatt vom5. Jänner 1856 schrieb: „Sämtli-che Beamte leisteten dem HerrnVorsteher statutengemäß dasVersprechen, ihre Dienstpflichtenzu erfüllen … Hernach beganndie Wirksamkeit der Sparkasse ...Wir können der neuen Anstaltaus den Ergebnissen des erstenTages ein günstiges Prognosti-con stellen“.Seit ihrer Gründung hat sich dieKremser Bank, die stets denMenschen und der Region ver-pflichtet war, als zuverlässigesGeldinstitut mit lokaler Orientie-rung und gemeinnütziger Aus-richtung bewährt. Politisch undwirtschaftlich wechselhafte Zei-

ten – so wie man sie auch aktuellerlebt – haben im Laufe der Ge-schichte der Sparkasse immerwieder neue Herausforderungengebracht. Gemeinsam mit denengagierten Mitarbeiterinnenund Mitarbeitern konnte mandiese stets erfolgreich bewälti-gen. Seit jeher vertritt das Bank-institut die Auffassung, dass lau-fende Weiterentwicklung für denUnternehmenserfolg wichtig ist.Aktuell beschäftigt die Sparkasse118 Personen.Verantwortung für dieMenschen übernehmen„Unsere Unternehmensstrukturund der Gründungsauftrag ma-chen das Geschäftsmodell Spar-kasse so einzigartig“, erklärt Vor-standsdirektor Christian Hager.„Während wir in der KremserBank das operative Bankgeschäftabbilden, kann die 100-%-Eigen-tümerin, die Privatstiftung Spar-kasse Krems, dem Gründungs-auftrag nachkommen. Das heißt,dass die erwirtschafteten Erträge

aus der Region wieder für regio-nale gemeinwohlorientierte Pro-jekte bereitgestellt werden, alsoin die Region zurückfließen.“Schönes zu erhalten und zumZweck des Gemeinwohls weiter-zuentwickeln ist die Philosophiedahinter. „Damit wir diesem Auf-trag von Seiten der Privatstiftungnachkommen können, ist eswichtig, erfolgreich zu sein“, er-gänzt Direktor Hansjörg Henneis.„Das sind wir seit Bestehen undwollen wir auch bleiben.“ Die Bi-lanzsumme im Jahr 2020 betrugfast 720 Millionen Euro. Die Ei-genmittelausstattung beläuft sichauf knapp 65 MiIlionen.Die Identifikation und starke Ver-wurzelung mit der Region be-weist die Bank auch im Umgangmit den Bedürfnissen ihrer Kun-den. Man hat immer verstanden,am Puls der Zeit zu sein. Innova-tive Produkte, die die Bedürfnis-se der Kunden abdecken, sowiezukunftsorientierte Veranla-gungsstrategien stehen hinterdiesen Bemühungen.

Ein Erfolgsbaustein ist, dass diekundenstarke Regionalbank mitsechs Filialen auf unmittelbareErreichbarkeit setzt. So habenKunden die Wahl, wie sie mit derSparkasse in Kontakt treten.Die Erfolgsgeschichte der Spar-kasse in Krems beruht auf Stabi-lität, gegenseitiger Wertschät-zung und Vertrauen. Diese Wertesind auch das Fundament deskünftigen Handelns.

Entgeltliche Kooperationvon NÖN und WKNÖ

KontaktKremser Bank und Sparkassen AGRingstraße 5-73500 Krems an der Donau 050100/25500info@kremserbank.atwww.kremserbank.at
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BEZIRK. 40 Teilnehmer. 14 Be-triebe. 11 Lehrberufe. 15 Projekte. Beim diesjährigen NÖ Lehrlings-hackathon zeigten die digital in-novativsten Nachwuchskräfte im Land eindrucksvoll ihr Können. Mit dem Sieg in der Kategorie „Experts“ waren die Lehrlinge von Comteam IT-Solutions (Ams-tetten) höchst erfolgreich. David Kriegl und Jakob Hinteregger hol-ten mit ihrer App Driver’s Log den Sieg in der Kategorie „Experts“ und haben sich damit für den Bundeshackathon & den WKÖ Coding Day im Herbst in Wien qualifiziert.
 
Kategorie „Experts“„Unsere App Driver`s Log ist ein digitales Fahrtenbuch, das von Unternehmen wie dem unseren genutzt werden kann, um die Probleme, die mit analogen Fahr-tenbüchern auftreten, zu umge-hen“, erklären die Entwickler, IT-Techniker David Kriegl und Jakob Hinteregger. 

Bei analogen Fahrtenbüchern kommt es öfters vor, dass man das Fahrtenbuch nicht direkt fin-det oder der Kugelschreiber nicht funktioniert. „Das Smartphone hat man immer dabei, wodurch diese Probleme nicht mehr auf-treten.“
„Unsere Unternehmen brauchen dringend gut ausgebildete Mitar-beiter. Die Lehre ist dabei ein we-

sentlicher Baustein. Neben einer fachlich fundierten Ausbildung wünschen sich die Unternehmer aber auch, dass die Arbeits- und Fachkräfte über IT-Kenntnisse verfügen. Der Lehrlingshacka-thon zeigt eindrucksvoll, dass un-sere angehenden Jungfachkräfte auch genau über dieses Know-how verfügen. Es sind beeindru-ckende Leistungen, die unsere Lehrlinge auch heuer wieder ge-zeigt haben“, ist Wolfgang Ecker, Präsident der Wirtschaftskam-mer NÖ, bei der Prämierung der besten Apps Niederösterreichs im Zuge der Skills Week 2024 von den Leistungen begeistert. 
IT immer gefragterWie wichtig weitreichende IT-Kenntnisse mittlerweile in jeder Branche sind, merke man auch an der Vielzahl unterschiedlicher Projekte, die heuer präsentiert wurden, betont Ecker. In den Kategorien „Rookies“, „Professionals“ und „Experts“ versuchten sich Lehrlinge zwi-schen 15 und 30 Jahren beim regi-onalen Hackathon im Program-mieren. Sie entwickelten einen App-Prototypen und bereiteten einen zweiminütigen Film für die Jury vor. Die ersten beiden Plät-ze pro Kategorie sind berechtigt, am Bundeshackathon & WKÖ Coding-Day im Herbst in Wien teilzunehmen.

Johannes Schedlbauer, Bernhard Stocker, Jakob Hinteregger, David Kriegl, 

Wolfgang Ecker und Mathias Past mit Sohn Julius
Foto: Josef BollweinBezirk: Lehrlinge gehören zu den besten App-Entwicklern

NÖ/BEZIRK. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Mi-chael Duscher, Geschäftsfüh-rer der NÖ Werbung, freuen sich mit 404.500 Nächtigun-gen im Jänner über einen gu-ten Jahresbeginn. Gegenüber dem Vergleichs-zeitraum des Vorjahres gibt es ein leichtes Plus von 0,5 Prozent. 
„Durch die immer milderen Wintermonate verschieben sich auch die touristischen Saisonen. Mit den ersten war-men Sonnenstrahlen startet bereits die Wandersaison, zum Beispiel ab Mitte März anlässlich der Dirndlblüte im Pielachtal oder ab Ende März bei der Marillenblüte in der Wachau. Ein Spaziergang oder eine Wanderung zählt zu den schönsten Gelegenheiten, die herrliche Blütenpracht in vol-len Zügen zu erleben“, so die Landeshauptfrau. Michael Duscher, Geschäfts-führer der Niederösterreich Werbung, ergänzt: „Niederös-terreichs breites Winterange-bot auf und abseits der Pisten ist bei unseren Gästen sehr gefragt. Dabei zählt nicht nur der klassische Skitourismus als Frequenzbringer, son-dern auch beispielsweise das Langlaufen, Skitouren gehen, Winterwandern oder einfach Entspannen in Niederöster-reichs Wellness- und Ther-menhotels und bei unsere Entdeckertouren.“

Die Ausflugsziele sind bereits gut ge-bucht. Foto: Niederösterreich Werbung/ Robin Uthe

Jahr 2024 beginnt mit Nächtigungsplus
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2024 ist einSuperwahljahr
– ein Jahr der Richtungs-
entscheidungen. Die Stär-
kung der Wirtschaftskraft
und der Wettbewerbsfä-
higkeit sind inganzEuropa
die zentralenAufgaben.

Niederösterreich profi-
tiert besonders von der EU,
allein 2021 erhielt unser
Bundesland rund 500 Mil-
lionen Euro an EU-Förder-
mitteln. Rund 75 Prozent
unseres Warenexports
werden mit EU-Ländern
abgewickelt. Seit dem EU-
Beitritt ist Österreichs
weltweiteExportquote von
30 auf 60 Prozent gestie-
gen.

Doch trotz großen
Potenzials droht die EU –
und damit auch unser
Wirtschaftsstandort –wirt-
schaftlich ins Abseits zu ge-
raten. Hausgemachte Re-
geln und nationale Blocka-
den bremsen jeden Auf-
schwung, es muss rasch
gegengesteuert werden –
mit dem Ausbau des Bin-
nenmarktes, aber auch
einer aktiveren EU-Han-
delspolitik mit beschleu-
nigten Verhandlungen von
Handelsabkommen. Zu-
sätzlich sind Lösungen nö-
tig, um langfristig Fach-
kräfte für unsere Betriebe
zu finden. Was wir nicht
brauchen, sind weitere bü-
rokratische Hürden und
eine undurchsichtige För-

Europastehtvor
Richtungsentscheidung

derpolitik. Kurz gesagt: Ja
zu Europa, Nein zur Büro-
kratie.

Wir stehen daher bei
den Europa-Wahlen vor
einer Richtungsentschei-
dung.Nur gemeinsamkön-
nen wir die Herausforde-
rungen, wie den Klima-
wandel oder die digitale
Transformation, meistern.
Wir Unternehmerinnen
und Unternehmer wissen,
wie wichtig die EU dafür
ist. Nutzen wir gemeinsam
mit unseren Mitarbeiter-
innen undMitarbeitern die
Chance am 9. Juni und set-
zen wir uns für ein starkes,
demokratisches, geeintes
und wirtschaftlich starkes
Europa ein.

Gastkommentar von
WKNÖ-Präsident
Wolfgang Ecker

WIRTSCHAFTSKAMMER NÖ
ENTGELTLICHE KOOPERATION

MEINBEZIRK.AT/AMSTETTEN
WIRTSCHAFT & KARRIERE    23

BEZIRK. 40 Teilnehmer. 14 Be-

triebe. 11 Lehrberufe. 15 Projekte. 

Beim diesjährigen NÖ Lehrlings-

hackathon zeigten die digital in-

novativsten Nachwuchskräfte im 

Land eindrucksvoll ihr Können. 

Mit dem Sieg in der Kategorie 

„Experts“ waren die Lehrlinge 

von Comteam IT-Solutions (Ams-

tetten) höchst erfolgreich. David 

Kriegl und Jakob Hinteregger hol-

ten mit ihrer App Driver’s Log den 

Sieg in der Kategorie „Experts“ 

und haben sich damit für den 

Bundeshackathon & den WKÖ 

Coding Day im Herbst in Wien 

qualifiziert.
 
Kategorie „Experts“

„Unsere App Driver`s Log ist ein 

digitales Fahrtenbuch, das von 

Unternehmen wie dem unseren 

genutzt werden kann, um die 

Probleme, die mit analogen Fahr-

tenbüchern auftreten, zu umge-

hen“, erklären die Entwickler, IT-

Techniker David Kriegl und Jakob 

Hinteregger. 
Bei analogen Fahrtenbüchern 

kommt es öfters vor, dass man 

das Fahrtenbuch nicht direkt fin-

det oder der Kugelschreiber nicht 

funktioniert. „Das Smartphone 

hat man immer dabei, wodurch 

diese Probleme nicht mehr auf-

treten.“
„Unsere Unternehmen brauchen 

dringend gut ausgebildete Mitar-

beiter. Die Lehre ist dabei ein we-

sentlicher Baustein. Neben einer 

fachlich fundierten Ausbildung 

wünschen sich die Unternehmer 

aber auch, dass die Arbeits- und 

Fachkräfte über IT-Kenntnisse 

verfügen. Der Lehrlingshacka-

thon zeigt eindrucksvoll, dass un-

sere angehenden Jungfachkräfte 

auch genau über dieses Know-

how verfügen. Es sind beeindru-

ckende Leistungen, die unsere 

Lehrlinge auch heuer wieder ge-

zeigt haben“, ist Wolfgang Ecker, 

Präsident der Wirtschaftskam-

mer NÖ, bei der Prämierung der 

besten Apps Niederösterreichs 

im Zuge der Skills Week 2024 von 

den Leistungen begeistert. 

IT immer gefragter

Wie wichtig weitreichende IT-

Kenntnisse mittlerweile in jeder 

Branche sind, merke man auch 

an der Vielzahl unterschiedlicher 

Projekte, die heuer präsentiert 

wurden, betont Ecker. 

In den Kategorien „Rookies“, 

„Professionals“ und „Experts“ 

versuchten sich Lehrlinge zwi-

schen 15 und 30 Jahren beim regi-

onalen Hackathon im Program-

mieren. Sie entwickelten einen 

App-Prototypen und bereiteten 

einen zweiminütigen Film für die 

Jury vor. Die ersten beiden Plät-

ze pro Kategorie sind berechtigt, 

am Bundeshackathon & WKÖ 

Coding-Day im Herbst in Wien 

teilzunehmen.

Johannes Schedlbauer, Bernhard Stocker, Jakob Hinteregger, David Kriegl, 

Wolfgang Ecker und Mathias Past mit Sohn Julius Foto: Josef Bollwein

Bezirk: Lehrlinge gehören zu 

den besten App-Entwicklern
NÖ/BEZIRK. Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner und Mi-

chael Duscher, Geschäftsfüh-

rer der NÖ Werbung, freuen 

sich mit 404.500 Nächtigun-

gen im Jänner über einen gu-

ten Jahresbeginn. 

Gegenüber dem Vergleichs-

zeitraum des Vorjahres gibt 

es ein leichtes Plus von 0,5 

Prozent. 
„Durch die immer milderen 

Wintermonate verschieben 

sich auch die touristischen 

Saisonen. Mit den ersten war-

men Sonnenstrahlen startet 

bereits die Wandersaison, 

zum Beispiel ab Mitte März 

anlässlich der Dirndlblüte im 

Pielachtal oder ab Ende März 

bei der Marillenblüte in der 

Wachau. Ein Spaziergang oder 

eine Wanderung zählt zu den 

schönsten Gelegenheiten, die 

herrliche Blütenpracht in vol-

len Zügen zu erleben“, so die 

Landeshauptfrau. 

Michael Duscher, Geschäfts-

führer der Niederösterreich 

Werbung, ergänzt: „Niederös-

terreichs breites Winterange-

bot auf und abseits der Pisten 

ist bei unseren Gästen sehr 

gefragt. Dabei zählt nicht nur 

der klassische Skitourismus 

als Frequenzbringer, son-

dern auch beispielsweise das 

Langlaufen, Skitouren gehen, 

Winterwandern oder einfach 

Entspannen in Niederöster-

reichs Wellness- und Ther-

menhotels und bei unsere 

Entdeckertouren.“

Die Ausflugsziele sind bereits gut ge-

bucht. Foto: Niederösterreich Werbung/ Robin Uthe

Jahr 2024 beginnt 
mit Nächtigungsplus
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Der rasche Ausbau der

Breitband
- und Glasfaser-

infrastruk
tur in Niederös-

terreich, v
or allem im länd-

lichen Raum, ist von
ent-

scheidend
er Bedeutun

g

für die Zukunftsf
ähigkeit

des Bundeslan
des. Nicht

nur die Corona-Kr
ise hat

allen deutlich
gemacht,

dass schne
lles Intern

et ein

Teil der Grundver
sorgung

ist.
In einem Flächenbu

n-

desland wie Niederöst
er-

reich ist es unerlässlic
h,

dass die Menschen
und

Unternehm
en in allen Re-

gionen
leistungsf

ähige

Datenverb
indungen

zur

Verfügung
haben. Sch

nelle

Glasfaserv
erbindung

en

sind für Betriebe in weni-

ger urban
en Gebieten

von

entscheide
nder Bedeu-

tung, steigern durch die

bessere Vernetzun
g der

Unternehm
en die Wettbe-

werbsfähi
gkeit des

gesam-

ten Bundeslan
des und

schaffen neue Märkte für

regionale
Produkte,

Dienstleis
tungen und In-

novatione
n.

Ausbaube
darf

ist gegebe
n

Leistungsf
ähige Datennet-

ze sind ebenfalls
für Ho-

meoffice und den Ausbau

von Online-Sh
ops nötig.

Aus- und Weiterbildu
ngs-

maßnahmen werden ver-

Niederösterre
ichbraucht

High-Speed
-Internet

einfacht,
die Zusammen-

arbeit mit Forschu
ngs- und

Entwicklungsei
nrichtun-

gen erleichtert
. Der Aus-

bau des Glasfasern
etzes

muss desha
lb weiter ras

ch

vorangetr
iebenwerden. E

s

gibt vielerorts
noch Aus-

baubedarf
.

Investition
en in den

Glasfasera
usbau bringen

außerdem
wichtige Im

pul-

se für die niederöste
rrei-

chische
Bauwirtschaft.

Und sie tragen auch dazu

bei, die Le
bensquali

tät und

die wirtschaftlic
hen Pers-

pektiven aller Bürg
erinnen

und Bürger in
Niederöst

er-

reich nachhaltig
zu verbes-

sern.

Gastkommentar von

WKNÖ-Vizepräsid
ent

Thomas Schaden

WIRTSCHAFTSKAMMER NÖ

ENTGELTLICHE KOOPERATION

Pro Jahr zählt m
an rund 100.000 Besucher

Praterstern
. Man wollte den

Menschen Erkenntniss
e aus

der Astronomie näherbrin-

gen. Der Zweite Weltkrieg

setzte dem aber ein Ende –

1945 wurde das damalige

Planetarium
zerstört.

Erst im Juni 1964
wurde

ein neues Planetarium
am

heutigen Standort er
öffnet. Im

Juni feierte
man einen runden

Geburtstag:
Seit 60 Jahren be-

müht sich das aktuelle Plane-

tarium nun schon u
mWissens-

vermittlung. Pro Jahr zählt

man um die 100.000 Besu-

cher.

Ö
ST
ER
R
EI
C
H
IS
C
H
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V
O
LK
SH
O
C
H
SC
H
U
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R
C
H
IV

Fakten
1.559.977

Besucher zä
hlte das

Planetarium
seit

1992 (seitd
em

werden die
Zahlen

aufgezeichn
et)

Perseiden-S
how

Jedes Jahr g
ibt es

eine Perseid
en-

Show: Heue
r am

12. 8. (19 b
zw. 21

Uhr) im Plan
etarium

(Oswald-Tho
mas-

Platz 1, 102
0 Wien).

25 €. Anme
ldung:

vhs.at/plane
tarium.

Jeder Besuc
her

erhält eine e
chte

Sternschnup
pe (s.

Foto) als An
denken

V
H
S

V
H
S

V
H
S

Einmal nach den
Sternen greifen

Ausblick.W
as sind die Perseid

en und woher kom
men sie? Was Brösel, M

ythologie u
nd schmutzige

Schneebäll
e mit den Sternschnu

ppenschau
ern zu tun haben

VON JOHANNA KREID

Die Sterne vom Himmel ho-

len: Umgangssprac
hlich ver-

stehen wir darunter,
nach

Großem – wenn nicht gar U
n-

möglichem – zu streben. W
ie

gut, dass u
ns die Sterne der-

zeit regelre
cht entgege

nkom-

men, da es im August alljä
hr-

lich Sternsc
hnuppen re

gnet.

Was verbirgt sich hinter

dem Phänomen Perseiden und

woher kommt es? Der KU
RIER

sprach mit Michael Feuch-

tinger, Direktor des Wiener

Planetarium
s, über Stern-

schnuppen,
Aliens – und was

Bier damit zu tun hat
.

Fraglos sind
Sternschnu

p-

pen faszinieren
de Erschei-

nungen: Sie
gelten als G

lücks-

bringer, als
göttliche Funken

oder auch als Vorboten von

Unheil. Dabei sind sie im

Prinzip bloß Brösel, die ein

Komet hinterlas
sen hat.

„Kometen“, holt
Feuchtin-

ger aus, „si
nd eigenartige

Ob-

jekte.“ Während „wir“ – also

die Erde un
d andere Plan

eten

– um die Sonne kreisen, be
-

wegen sich Kometen in Form

lang gezogener
Ellipsen um

die Sonne. In Fachkreisen

werden
Kometen auch

„schmutzige Schn
eebälle“ ge

-

nannt. „Denn sie bestehen

vor allem aus Staub und Eis.

Treffender
wäre eigentlich:

schneeige
Schmutzbälle“,

sagt Feucht
inger und la

cht.

Ein solcher Komet ist

Swift-Tuttle: 1
33 Jahre benö-

tigt er für einen Umlauf auf

seiner Bahn
. Jedes Mal, wenn

er dabei der Sonne nahe-

kommt, schmelzen und bre-

chen Teile von ihm ab. „Er hin-

terlässt sehr viele Brösel, die

teilweise nu
r ein paar Millime-

ter groß sind“, so Feu
chtinger.

Einmal pro Jahr kreuzt
die

Erde auf ihrem Weg um die

Sonne dieses Brösel-Feld
.

Dringen die Steinchen mit ho-

her Geschwindigkeit in die

Erdatmosphäre ein, entsteh
en

Reibung und Hitze – die Luft

leuchtet. Diese Leuchtspure
n

sind es, die wir poetisch als

Sternschnu
ppen bezeic

hnen.

Perseiden werden sie üb-

rigens genannt, w
eil sie aus

Richtung des Sternbilds
Per-

seus kommen. Denn der

Nachthimmel hat bereits in

der Antike fasziniert,
viele

Sternbilder
sind nach Figuren

der griechische
n Mythologie

benannt.
Astrophysik

ist also kei-

neswegs nur trocken-wissen-

schaftliche
Materie. Feuc

htin-

ger und seinen Kollegen ge-

lingt es, Fo
rschungser

gebnis-

se mit viel Humor zu erklä-

ren. Was das Publikum
am

meisten interessiert
? „Ob es

Aliens gibt“, erwidert Feuch
-

tinger. Sein
e Antwort? „Mitt-

lerweile wissen wir, dass es

um jeden Stern ein Planeten-

system und so etwas wie ha-

bitable Zon
en gibt“, sag

t er.

All-gegen
wärtiges Bier

Laufend gebe es neue Entde-

ckungen: et
wa Trappist-1

, ein

40 Lichtjahre
von der Erde

entferntes
Planetensys

tem.

Sein Zentra
lstern ist ein

Roter

Zwerg, quasi eine Mini-Ver-

sion unserer Sonne. Darum

kreisen sieben teils erdähnli-

che Planeten. Belgische As-

tronomen entdeckt
en das Pla-

netensystem
2016. Sie h

aben

es nach ihrem Lieblingsbie
r –

Trappistenb
ier, das von

Mön-

chen gebrau
t wird – benan

nt.

Bei Trilliard
en an Sternen

sei es „extrem wahrschein-

lich“, dass
sich auch anders-

wo Leben e
ntwickelt hat. G

ibt

es Chancen auf Kontak
t mit

außerirdisc
hem Leben? Dies

halte er für „unw
ahrscheinli

-

cher als ein
en Lotto-Sechs

er“,

antwortet F
euchtinger.

Besser

stehen die Chancen
, Perseiden

zu sehen: Der
Höhepunkt

fällt

heuer auf die Nacht vom
12.

auf den 13. August
. In Wien

kannman in der Inn
enstadt im

Idealfall dr
ei bis sechs Persei-

den pro Stunde beobachten
,

am Stadtrand gar sechs bi
s 15.

Am besten sieht man sie mit

Rückblick.
Das Planetarium

derWiener Volks
hochschule

n

im Prater, glei
ch neben dem

Riesenrad,
zählt zu den mo-

dernsten Planetarien
Euro-

pas. Seine
Kuppel hat

einen

Durchmesser von 20 Metern.

Ein moderner Ste
rnenprojek

-

tor sowie acht Vide
oprojekto-

ren schaffen es in Sekunden-

schnelle, 9.
000 Sterne

zu pro-

jizieren. Au
ch Sternbildfig

u-

ren, dieMilchstraße,
Sternen-

haufen und Galaxien werden

detailgetreu
gezeigt. Wer hier

in den Nachthimmel blickt,

sieht ihn klar, da keine Licht-

60 Jahre Plane
tariumWien

verschmutzung die S
icht trübt.

Das erste W
iener Plane

ta-

rium wurde im Mai 1927 vor

dem heutigen Museumsquar-

tier eröffnet, vorerst war es

nur als Provisorium
gedacht.

1930 übersiedelt
e es auf den

freiem Auge – oder
bei der Per-

seiden-Show
im Planetarium

.

Dort ist es nicht unmöglich,

nach den Sternen zu greifen:

Jeder Besu
cher der Sh

ow er-

hält als An
denken eine echte

Sternschnu
ppe.

ZIEHUNG VOM 2.8.

Das Planeta
rium bei sei

ner

Eröffnung im
Jahr 1964

Michael Feu
chtinger, Di

rektor des P
lanetariums

, vor dem N
achthimmel

, an dem 9.0
00 Sterne f

unkeln

Das Per-

seus-Bild is
t

am besten

im Herbst zu

sehen

Gekennzeichneter Download (ID=fbmlIvmZ873i1Rl1TRvnRaeFeHnMBasxJALME8mVHs0)

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich hat den gesetzlichen Auftrag, im Interesse der Mitgliedsunternehmen 

auf die Bedeutung und Anforderungen der heimischen Wirtschaft in relevanten Medien aufmerksam zu machen. 

Einerseits erfolgt das durch laufende Berichterstattung, andererseits auch durch Medienkooperationen. Der Fo-

kus liegt dabei auf Medien, die eine gezielte Niederösterreich-Berichterstattung durchführen, um so die rele-

vanten Stakeholder:innen zu erreichen. Kooperationen wurden unter anderem in folgenden Medien umgesetzt: 

Bezirksblätter, Die Presse, Kronen Zeitung, Kurier, NÖN, ORF NÖ, Kronehit, Österreich, Heute, Tips, Stadtland-

zeitung. Auch in kleineren Regionalmedien wurden Medienkooperationen umgesetzt. 

MEDIENKOOPERATIONEN

61



Medienresonanzanalyse 2024

KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Beiträge (Print/Online/TV/Radio): 3.884

Top-Organisationsvertreter: Wolfgang Ecker

Top-Medium (nach Präsenz): Bezirksblätter NÖ

Werbewert gesamt: € 23.241.509

Mitgliedermagazin „WIRTSCHAFT NÖ“ 

Die „WIRTSCHAFT NÖ“ ist im Jahr 2024 insgesamt 11-mal erschienen mit jeweils einer Auflage von 
rund 99.037 Exemplaren.

Weiters wurden fünf Beilagen (16 bis 24 Seiten) mit folgenden Themen in der Gesamtauflage produziert:
●	 WIFI Kursbuch Kompakt (06/2024)
●	 Die NÖ Industrie (07/08 2024)
●	 Lehre macht Weltmeister (10/2024)
●	 Niederösterreichs I&C (11/2024)
●	 NÖ Handel (12/2024)
 
Die „WIRTSCHAFT NÖ“ ist auch Teil des Ringes der neun Landeskammer-Zeitungen, die mit einer Auflage von rund 
553.600 Exemplaren Österreichs größtes Wirtschaftsmedium sind. Im Oktober 2024 ist zudem eine 24-seitige Groß-
auflage des Magazins mit einer Auflage von über 600.000 zum Thema Bildung & Lehre erschienen. Diese Beilage ist 
neben dem WKNÖ-Mitgliedermagazin auch dem KURIER, der Kronen Zeitung und der NÖN beigelegt worden.

 WIRTSCHAFT INNÖ
Das Mitglieder-Magazin der Wirtschaftskammer Niederösterreich

AUSGABE 01_2024
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KI HÄLT EINZUG IN 
DEN BERUFSALLTAG
Wie NÖ Unternehmen die Künstliche Intelligenz (KI)  bereits 
einsetzen und welche  Serviceangebote die WKNÖ bietet.

 WIRTSCHAFT INNÖ

LEHRE MACHT  
WELTMEISTER
Geschult. Gefragt. Gefeiert: Zukunftsfit mit Lehre & Bildung

MIT 

GEWINNSPIEL

 Führerschein, Fitness,  

Kino, Bergerlebnis

WIRTSCHAFT
IN

NÖ
Das Mitglieder-Magazin der Wirtschaftskammer Niederösterreich

AUSGABE ��_����
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TOR ZUR BERUFSWELT
Die NÖ Polytechnische Schule unterstützt beim Übergang von der 
Schule in die Arbeitswelt und bereitet optimal auf eine  Lehre vor.
Die Wirtschaftskammer NÖ ist dabei Partner auf vielen Ebenen.

Bü  Z um

Uhr

www.blaha.co.at

WIRTSCHAFT
IN

NÖ
Das Mitglieder-Magazin der Wirtschaftskammer Niederösterreich wirtschaft-noe.at
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HANDWERKERBONUS
ALS WICHTIGER IMPULS
Der Einbruch im Wohnbau hat auch vielen Handwerks- und Gewerbebetrieben 
eklatante Auftragseinbußen beschert. Der nun fixierte Handwerkerbonus NEU 
soll zusätzliche Auftragsimpulse bringen. „Wirtschaft NÖ“ hat die Fakten.

AUSGABE ��_����
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Regionalitätskampagne #ichkauflokal

Maßnahmenüberblick 2024:

●	 Printkampagne: Inserate und Advertorials in niederösterreichischen Tages- und Wochenzeitungen sowie Maga-

zinen, ergänzt durch Artikel im Wirtschaftskammer-Magazin

●	 Presseaussendungen: Berichterstattung über besondere Maßnahmen wie die Radiokampagne sowie Kooperationen

●	 Videokampagne: Veröffentlichung von Imagevideos, die bei #ichkauflokal-Partnerbetrieben gedreht wurden

	 YouTube In-Stream-Ad mit rund 1,1 Mio. Impressionen

●	 Radiokampagne: Durch die #ichkauflokal-Radiokampagne wurde eine Bruttoreichweite von rund 10 Mio. Kon-

takten erzielt

●	 Newsletter-Kommunikation: Regelmäßige Beiträge im WKNÖ-Newsletter sowie zusätzliche Mailings an Part-

nerbetriebe zur Ankündigung exklusiver Aktionen und Gewinnspiele (zb. Bestelloption Tragetaschen)

●	 Out-of-Home-Werbung: Digitale Screens und Plakate in verschiedenen Regionen zur visuellen Präsenz, sowie 

gebrandete Gondel am Semmering 

●	 Social Media: Beiträge zu saisonalen Themen (z.B. Ostern, Urlaub in Niederösterreich, Herbst) und Vorstellung 

von Partnerbetrieben. Gesamtimpressionen: rund 3,3 Mio. 

●	 Branchen-Schwerpunkt: z.B. ein Monat widmete sich dem Thema Garagen-Tankstellen und Serviceunternehmen 

●	 Neue Partnerbetriebe-Übersicht: Einführung einer übersichtlichen Darstellung der #ichkauflokal-Partnerbe-

triebe im WKO Firmen A-Z

●	 Gewinnspiele und Werbemittel: Bestelloption #ichkauflokal-Tragetaschen und X-Banner, zahlreiche Gewinn-

spiele wie Benutzerkonto-Gewinnspiel und Semmering-Gewinnspiel 

●	 Veranstaltungen: #ichkauflokal-Präsenz bei niederösterreichischen Veranstaltungen z.B. Buntes Stadtfest in 

Wr. Neustadt, Lange Einkaufsnacht in Hainfeld 

●	 Kooperationen: Zusammenarbeit mit der CITIES App, den Outlet Tagen in Tulln und Waldviertel Tourismus

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich setzt seit Juli 2022 die Regionalitätskampagne #ichkauflokal um, um den 

regionalen Einkauf zu fördern und das Bewusstsein der Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher für die Be-

deutung lokaler Unternehmen zu steigern. Auch im Jahr 2024 wurden zahlreiche Maßnahmen durchgeführt, um die 

Wahrnehmung und Unterstützung regionaler Betriebe weiter zu stärken und die Bindung der Konsument:innen an 

diese zu festigen. An der Kampagne beteiligen sich über 2.700 Partnerbetriebe. 

MIT EINEM LÄCHELN BEGRÜSST WERDEN UND GEHEIMTIPPS  
BEKOMMEN – DAS GIBT’S NUR IM HOTEL.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Direkt beim Hotel buchen &
keine Gebühren zahlen.
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PERSÖNLICHE BERATUNG IST EINFACH UNERSETZLICH UND 
SICHERT EINEN UMFASSENDEN SERVICE VOR ORT.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

»Probier doch den!«
 statt »Wird schon passen!«

©
 Jo

se
f B

oll
we

in

C
O
C
O

Mein Spielwarengeschäft
hat alles für mich.
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UNSERE KINDER SIND UNSERE ZUKUNFT. INDEM WIR  
REGIONAL EINKAUFEN, SICHERN WIR IHRE ZUKUNFT.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

UNSERE KINDER SIND UNSERE ZUKUNFT. INDEM WIR  
REGIONAL EINKAUFEN, SICHERN WIR IHRE ZUKUNFT.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

DIE BRAUEREIEN VOR ORT SORGEN FÜR  
NIEDERÖSTERREICHISCHEN BIERGENUSS.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Wir genießen
unser Bier
aus der Region.
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IM EINRICHTUNGSFACHHANDEL FÜHLST DU DICH BEREITS 
BEIM EINKAUF WIE ZUHAUSE.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Mein Stil,
mein Zuhause.
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DER ELEKTROFACHHANDEL STEHT FÜR QUALITÄT,  
KOMPETENZ UND BESTEN SERVICE.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Wenń s um Elektogeräte geht,
führen alle Wege zum Fachhandel.
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UNSERE INSTALLATEURBETRIEBE SIND ZUVERLÄSSIG, 
PROFESSIONELL UND SCHNELL VOR ORT.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Wasser, Wärme, Wohlgefühl –
Dein Installateur bringt’s!
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UNSERE INSTALLATEURBETRIEBE SIND ZUVERLÄSSIG, 
PROFESSIONELL UND SCHNELL VOR ORT.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Lieber gleich
zum Profi.
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UNSERE BUSUNTERNEHMEN SIND FÜR DICH DA –  
EGAL OB AUSFLUG, WEG ZUR ARBEIT ODER IN DIE SCHULE.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Mit meinem Chauffeur
überall & sicher unterwegs.
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UNSERE TISCHLERBETRIEBE STEHEN FÜR QUALITÄT, 
EINZIGARTIGKEIT UND HANDWERK.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Wenn’s wirklich
passen soll.
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TRADITIONELLE HANDARBEIT UND EINZIGARTIGEN  
GESCHMACK GIBT‘S HALT NUR BEIM BÄCKER UMS ECK.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Der Krapfen vom Bäcker
schmeckt mir am besten!
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DEM KÖRPER UND DEM FITNESSSTUDIO UMS ECK  
ETWAS GUTES TUN.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 
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Gesundheit kannst du nicht
kaufen, Fitness schon!

  
ICH STEH AUF REGIONAL UND KAUF LOKAL.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 
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Sag’s durch die Blume –
kauf’s vor Ort!

NICHTS IST BESSER ALS EINE EMPFEHLUNG VON MENSCH ZU 
MENSCH – DER DIREKTVERTRIEB MACHT´S MÖGLICH.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Hier bekomme ich persönliche
Beratung – direkt vom Chef.
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PERSÖNLICHE BERATUNG UND EINZIGARTIGES HANDWERK 
BEKOMMT MAN BEI DEN KUNSTHANDWERKERN.
#ichkauflokal  /  www.ich-kauf-lokal.at  / 

Hier steckt
echtes Handwerk drin.
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Fotos: © Josef Bollwein
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#brauchenwir Kampagne 2024

KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Folgende Forderungen wurden im Zuge der Kampagne kommuniziert: 

●	 Weniger Bürokratie
●	 Mehr Netto vom Brutto
●	 Senkung der Lohnnebenkosten

Maßnahmenüberblick 2024:

●	 Printkampagne: Inserate und Advertorials in niederösterreichischen Tages- und Wochenzeitungen

●	 Presseaussendung: Vorstellung der Kampagne, der zentralen Forderungen sowie der umgesetzten Maßnahmen

●	 Videokampagne: Veröffentlichung von einem Imagevideo

	 – Programmatic Advertising mit knapp 14 Mio. Impressionen

	 – YouTube In-Stream-Ad mit rund 1,3 Mio. Impressionen

●	 Newsletter-Kommunikation: Beiträge im WKNÖ-Newsletter mit durchschnittlich 77.000 Empfängern 

●	 Out-of-Home-Werbung: 

	 – Digitale Screens und Plakate in verschiedenen Regionen zur visuellen Präsenz 

	 – Kinowerbung mit 4.599 durchschnittlichen Spot-Schaltungen

●	 Social Media: Zielgruppenspezifische Schaltung von Ads auf den reichweitenstärksten Plattformen

	 mit rund 3,9 Mio. Impressionen 

●	 Radiokampagne: Durch die Radiokampagne wurde eine Bruttoreichweite von rund 12,8 Mio. Kontakten erzielt 

Im Rahmen der crossmedialen #brauchenwir-Kampagne der Wirtschaftskammer Niederösterreich, die von Mitte 

Oktober bis Ende November 2024 durchgeführt wurde, wurden zentrale Rahmenbedingungen für den Wirtschafts-

standort NÖ aufgezeigt. Ziel der Initiative war es, das Bewusstsein für eine zukunftsfähige Wirtschaftspolitik zu 

schärfen und die Forderung nach besseren Bedingungen für Unternehmen zu betonen, um nachhaltiges Wachstum 

und Wohlstand im Wirtschaftsstandort NÖ zu fördern. 

Fotos: © Michael Liebert
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Weitere Kampagnen 2024
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EIN KONTO 
FÜR ALLE FÄLLE.

WKO Benutzerkonto
Einmal registriert, stets im Vorteil: Mit dem WKO Benutzerkonto erhalten Sie  
Zugriff auf zahlreiche Services, die im Geschäftsalltag weiterhelfen – wie das WKO 
Klimaportal, Ihren Online-Auftritt im WKO Firmen A–Z oder hilfreiche Muster und 
Vorlagen. Ein einziger Login genügt. Gleich anmelden: wko.at/benutzerkonto

Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

GENEHMIGTE 
ANLAGEN, 
STARKER 
BETRIEB

Standort- und Betriebsanlagenservice
Braucht meine Betriebsanlage eine Genehmigung? 
Muss ich sie überprüfen lassen? Welche Ausnahmen 
gibt es? Antworten auf diese Fragen finden  
Unternehmer:innen auf WKO.at – rasch und  
unkompliziert. WKO.at/betriebsanlagen

Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.
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NACH-
HALTIGKEIT 
GEHT UNS 
ALLE AN.

Der Fortschritt beginnt im Unternehmen: Nachhaltigkeit bringt 
neue neue Chancen und Förderungen, aber auch Anforderungen. 
Zu all diesen Themen bieten wir Beratung und wertvolle Services. 
wko.at/nachhaltigkeit
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Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.
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Services für EPU
Kleiner Hebel, große Wirkung: EPU machen mehr als die Hälfte aller  
Unternehmen aus. Für den Geschäftsalltag von Ein-Personen-Unternehmen 
bieten wir punktgenaue Services – wie Trendguides, Webinare und vieles mehr. 
Mehr erfahren auf: wko.at/epu

UNABHÄNGIG, 
ABER NICHT 
ALLEINE.

Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

NACH-
HALTIGKEIT 
GEHT UNS 
ALLE AN.

Der Fortschritt beginnt im Unternehmen: Nachhaltigkeit bringt 
neue neue Chancen und Förderungen, aber auch Anforderungen. 
Zu all diesen Themen bieten wir Beratung und wertvolle Services. 
wko.at/nachhaltigkeit
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Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

Servicekampagne 2024
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KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Weitere Kampagnen 2024

Unternehmensführung
Als Unternehmer:in stehen Entscheidungen an der 
Tagesordnung. Die Basis dafür sind aktuelle Infos aus 
den Bereichen wie Förderungen, Finanzierung und 
Steuern. Das alles finden Sie auf WKO.at – sowie den 
Kontakt zu Fachleuten, die Sie unterstützen.
WKO.at

UNTERNEHMERGEIST
BRAUCHT EINE BASIS Der schnellste  

Weg zu unseren  
Services.
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Arbeits- und Sozialrecht
Bei der Beschäftigung von Mitarbeiter:innen ist man 
immer wieder mit rechtlichen Fragen konfrontiert.  
Das WKO Servicepaket hält dafür eine Reihe effizienter  
Online-Tools und die Beratung durch unsere  
Expert:innen bereit.
WKO.at

ALLES WAS  
RECHT IST. Der schnellste  

Weg zu unseren  
Services.
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NACH-
HALTIGKEIT 
GEHT UNS 
ALLE AN.

Der Fortschritt beginnt im Unternehmen: Nachhaltigkeit bringt 
neue neue Chancen und Förderungen, aber auch Anforderungen. 
Zu all diesen Themen bieten wir Beratung und wertvolle Services. 
wko.at/nachhaltigkeit
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Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

NACH-
HALTIGKEIT 
GEHT UNS 
ALLE AN.

Der Fortschritt beginnt im Unternehmen: Nachhaltigkeit bringt 
neue neue Chancen und Förderungen, aber auch Anforderungen. 
Zu all diesen Themen bieten wir Beratung und wertvolle Services. 
wko.at/nachhaltigkeit
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Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

Servicekampagne 2024
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Weitere Kampagnen 2024

Leistung 
muss sich 
lohnen!

–  Steuersätze reduzieren

–    Steuerfreibetrag für  
Vollzeitarbeit einführen

–  Lohnnebenkosten  
radikal senken

Wer in Österreich mehr leistet, wird 
immer kräftiger zur Kasse gebeten. 
Deshalb fordern wir die Politik auf 
„Mehr Netto vom Brutto“  
rasch in die Tat umzusetzen.

Das unterstütze ich: 

unternimmwas.at

www.lehre-respekt.at

Erfahre, was das Leben kann.         Entfalte, was Du kannst.        Erlerne, was nur ein Profi kann.

Lehre_Respekt_185x125_LevNoe.indd   1Lehre_Respekt_185x125_LevNoe.indd   1 04.01.2024   13:09:3404.01.2024   13:09:34

„Leistung muss sich lohnen“ „Benutzerkonto“

FÖRDERUNG 
BEANTRAGEN?
Mit dem digitalen, 
kostenlosen WKO-
Benutzerkonto ist das 
schnell und einfach 
möglich!

Haben Sie schon?

IHR 
BENUTZER-
KONTO

WKO.at/benutzerkonto
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„Lehre? Respekt!“
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Social Media

KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Im Jahr 2024 haben wir auf den Kanälen der WKNÖ, den Kanälen von Präsident Ecker und den  
#ichkauflokal-Kanälen ≈ 18.800.000 Gesamtimpressionen erzielt.

●	 LinkedIn: 
 	 •	 WKNÖ: 320 Beiträge      

	 •	 Präsident Ecker: 89 Beiträge

●	 Facebook: 
 	 •	 WKNÖ: 780 Beiträge 

	 •	 Präsident Ecker: 269 Beiträge 

	 •	 #ichkauflokal: 120 Beiträge 

●	 Neuerungen: 
 	 • 	Präsident Ecker auf Instagram
	 •	 LinkedIn-Newsletter

●	 Auszug aus den Kampagnen: 

	 •	 #brauchenwir
		  Impressionen: ≈ 3.939.000
		  Anzahl der Beiträge: 130

	 •	 Fest der Lehrlinge
		  Impressionen: ≈ 1.010.000 
		  Anzahl der Beiträge: 26

	 •	 Gründerland NÖ
		  Impressionen: ≈ 996.000
		  Anzahl der Beiträge: 12

	 •	 Erfolg über Generationen 
		  Impressionen: ≈ 85.000
		  Anzahl der Beiträge: 84 

	 •	 Ethos
		  Impressionen: ≈ 44.000

		  Anzahl der Beiträge: 70

	 •	 WorldSkills
		  Impressionen: ≈ 35.000
		  Anzahl der Beiträge: 27

●	 Instagram: 
 	 •	 WKNÖ: 359 Beiträge 

	 •	 Präsident Ecker: 42 Beiträge*

	 •	 #ichkauflokal: 111 Beiträge 
* zwischen 10/2024 und 12/2024
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Social Media-Kennzahlen

über 

3.300  
Inhalte zu Kollektivverträgen 
(beginnend mit 2016): Texte, 
Zusatzinfos, Lohn- und Ge-

haltstabellen, etc.

über

7.600  
Rechtsdokumente zu den  

Themen Unternehmen/Personal/Wirtschaft 
mit ergänzenden Unterlagen, Kontakt-

möglichkeiten und E-Services 

über 

400 
AGBs für 

unterschiedliche 
Branchen

Service-Highlights:  
Qualitätsgesichert für unsere Mitglieder

 80 Mio.  
Page Views p.a.

wko.at

Schwerpunkte 2024

●	 Personalisierung WKO.at Portal: 
	 Personalisierte Inhalte treffen gezielt den Bedarf der User:innen. Dadurch steigt die Anzahl der angese-

hen Seiten, wie auch die Sitzungsdauer der User.

 
●	 Suchmaschinen-Optimierung: 
	 Die neue Strukturierung von WKO.at sowie die permanente technische und redaktionelle Optimierung 

wirken. 7,7 % aller in den Google Suchergebnissen angezeigten Links auf WKO.at werden geklickt. Das 

waren im Jahr 2024 in Summe 27,1 Millionen Klicks.

über 

350  
Vertragsmuster

über 

400  
Förderungen 
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Jungunternehmertag	  © Georg Pomassl

Let‘s Walz	  © Andreas Kraus

EPU-Convention	  © Gabriel Rizar

 Matinee mit Zuversicht	  © Tanja Wagner

Siegerlounge – Das Fest der Lehrlinge	  © Andreas Kraus

Lange Nacht der Wirtschaft	  © Thomas Magyar

KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
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Ethos Award	  © Daniel Hinterramskogler

WorldSkills Teilnehmer Abendessen	  © Imre Antal

Infotag HTS St. Pölten	  © Armin Haiderer Gründerland Niederösterreich Preis	  © Josef Bollwein
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Wirtschaftskammer NÖ 

Wirtschaftskammer-Platz 1

3100 St. Pölten

wko.at/noe

Waidhofen/Th.

Horn

Hollabrunn

Zwettl

Scheibbs Lilienfeld

Wr. Neustadt

Purkersdorf Schwechat

Bruck/Leitha

Krems

Tulln

Korneuburg/
Stockerau

Klosterneuburg

Gänserndorf

Mistelbach

Baden

Neunkirchen

Gmünd

Melk

Mödling

Amstetten

St. Pölten

DIE WIRTSCHAFTSKAMMER IN NIEDERÖSTERREICH


